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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Fivelen Blätter“ und den 
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5 = Ä Der Kaiſer, welcher gegen 9 Uhr Wildpark J Faure ſprach jeinen Dank aus und bemerkte, | Ausnahmefällen den Rücken feiner Fluthen a 
Hierzu eine Beilage. verlaſſen hatte, paſſirte, begleitet vom Flügel-] Frankreich werde der übernommenen Aufgabe, pafficen dürfen. Don da ab hob ihre Seetüch⸗ 
— a adjutanten Oberſtlieutenant v. Pritzelwitz, im | an den Merken der Civiliſation und des Friedens tigkeit ſich zuſehends, und letzt iſt alles leefeſ. 
A offenen Zweiſpänner die „Linden“ Glockenklang mitzuwirken, nicht untreu werden. die Gefühle, | Am Mittag des 23. Dezember erblickten mir die | 
7 2 le or amme. rief zum Gottesdienft in der Schloßkapelle. denen Nuntius Clari Ausdruck gegeben, ſeien ein afrikaniſche Küſte. Im Angeſicht der bimmelan« | 
Im hal, Schloſſe hatte ſich inzwiſchen eine | neues Zeugniß für die einmüthige Hingebung der ftrebenden Vorgebirge, zwiſchen denen hindurch 8 
Bismarcks Befinden. glänzende Derfammlung eingefunden. Nach der Regierungen und der Dölker an die Sache der | die Straße von Gibraltar ins Mittelländiſche Meer N 
Berlin, 3. Jan. Geſtern Nachmittag war hier | Hofanſage waren die Damen in hohen, langen Eintracht und des friedlichen Zortſchrüts. Es jet | führt, feierten wir in deutſcher Weiſe mit firah- f 
Y ü arck fei | Kleidern mit Hut, die Herren in Gala mit Ordens- ein hoher Genuß, conftatiren zu können, daß das lenden Chriſtbäumen den heiligen Abend. Nach 5 
das falſche Gerücht verbreitet, Zürft Bism ſel 
lötzlich torb Dies gab in der Vorſtellun band reſp. im Paradeanzug erjbienen. Der Aaifer | neue Jahr unter ſolchen Auſpicien beginne, einer Fahrt von durchſchnittlich 14 Meilen in der 
plö geftorben. 8 g 1 ag begrüßte die Erſchienenen und führte darauf die Beſondere Glücwünſche haben der Kaiſer von | Stunde lief unſer Schiff unter den Klängen des 
des Wintergartens zu einer großen Ovation für | Kaiſerin Friedrich in die Schloßhapelle, wo fie | Rußland und Faure auf dem Drahtmege ge. openlriedberger Marihes menen 5 e 
Bismarck Deranlaſſung, als ein Künſtler in der | dem Altar gegenüber Platz nahmen. Um 10 uhr] wechſelt. der Zar richtete am Freitag aus Port Gaid ein, Eine große Menge Schauluftiger 
Maske des Fürſten auftrat und dabei erklärte, ie der ep 300 Während der N ſolgendes Telegramm an den Präſidenten b 3 e A > 
i % egen ertheilt wurde, begann im Luſigarten das aure: an Land beurlaubte Mannſcha \ 
d dee e Abfeuern der 101 Salutſchüſſe. eo nn An der Schwelle des neuen Jahres iſt es mir ein | Haltung ſichtlichen Eindruck machte. 3000 Briefe 
und derjelbe an der Jamilientafel in unterdeſſen bereitete ſich im Weißen Saale d Bedürfniß, Ihnen in meinem Nomen und dem ber und Poſtkarten wurden vor der Weiterfahrt von 
Friedrichsruh auch Theil genommen habe. (Möge große Gratulations- Cour vor Unler den — Kaiferin die aufrichtigen Wünſche auszuſprechen, die] Port Said aus von den Mannſchaften in bie 
ſich an dem Alten im Sachſenwalde das Gprüd- | goldenen Baldachin, den Zederbüſche in den deut. 3 Ben a e e Heimath abgeſandt. Die Fahrt durch den ei 
wort bemahrheiten, das Todigeſagte defto länger | Ihen Farben krönten, waren auf rothſammtenem | und können nicht daran zweifeln, daß Ihr Beſuch ın kanal dauerte 16 Stunden. An Bord iſt alle 2 
ſich des Lebens erfreuen.) Teppich zwei Thronſeſſel aufgeſtellt, an jeder Seite] Rußland bei uns eine unauslöſchliche Erinnerung hinter- wohl.“ b 
Geſtern find Graf Herbert Bi und ftand ein Leibpage, im rothen Rock und Gpiten- laſſen hat. gez. Nikolaus. Die übrigen heute vorliegenden Meldungen be- 
eee. a — 5. Er jabot, den Jederhut im Arm. Die Schloßgarde⸗ . 9 telegraphiſch: re Kane ſich 10 1 e — 
K aten Compagnie im friedericlaniſchen Koſtü Die Wünſche, die Eure Majeftät und Ihre Maſeſtät e, welche zur Zeit n 5 
Friedrichsruh eingetroffen waren, wieder abge- Fahne ae ein, neck se Jlügel. die Kaiſerin an dieſem Tage für mein Daterland | ankern. Bis jet weiß man über etwaige bevor- 
8 l 2 A ; hegen, werden die Herzen aller Franzoſen rühren, In ſtehende Actionen des engliſchen Geſchwaders 
reiſt. Das Befinden des Fürſten hat ſich, wie das | adjutanten Oberſten v. Löwenfeld mit dem filber- | ihrem Namen danke ich Ew Mojeftät dafür aufs | nichts; wie es heißt, lägen die Schiffe deshalb in 
Wolſſ'ſche Telegraphenbureau meldet, in den | blitenden Sponton. Aus den geöffneten Thüren | leohaftefte und bin Ew. Majeität dankbar für die Ehemulpo, um dem Chef der horeaniſchen Zoll- 
, .  Desien hten: 1.9: ung, Brown, die moraliſche Unterftühung 
l eee Theli m Bananen nn e 20 1 7 „em. Majeftät die Berfiherung, meiner Sagan u laſſen. Nach einer Mei⸗ 
12 er Zu er a en un öchſten Herr-] aufrichtigſten Zuneigung. . Gel: ure. 9 5 . 
(haften nahte, 8 ” 1 Dem Präſidenten Zaure iſt üveſens bei einer | dung der „Times“ aus Hongkong berrſcht in 
Berlin, 3. Zan. Gegen den Chefredacteur des | In der nach der Kapelle führenden Thür, die] Auffart zum Senat noch ein Aleiner Unfall | Den bc bacten lan das größte Seh Thätigkeit. 
„Klabderadatſch“, Trojan, iſt die Anklage wegen von zwei riefigen Gardes du Corps im Adier- pailirt. Die Pferde des der Equipage des Präfi- | ep beobachtet man das größte Geheimnik; hin- 
Majeftätsbeleidigung erhoben worden und zwar helm mit rother Supraweſte flankirt wurde, er- | denten folgenden Wagens gingen durch und ſichtlich derſelben. 
wegen Abdruck des Bildes „Aus dem Lager de ſchienen zwei Hoffouriere in ihren goldſtrotzenden [rannten gegen den Wagen des Präſidenten. der us Pehing wird noch berichtet: Die deutſchen 
bimmlifchen Heerſchaaren“ uch 8 "| Uniformen. Die Hof- und Leibpagen folgten, Wagen wurde leicht beſchädigt. Der Präſident Miffionare in Tſao-tſchau (Schantung) beklagten 
einer Beſchlagnahyme de 5 — ches bekanntlich zu | ſodann die Koſchargen, zuletzt der Oberhof- und | wurde nicht verletzt, mußte jedoch den Wagen ſich bei dem deutſchen Geſandten Freiherrn von 
geführt batte. r beireſſenden Nummer 8 Graf A. zu Eulenburg. Nun er- wechſeln. Ä 2 | Henking darüber, daß der Befehlshaber der 
Bande — 2 in Generalsuniform mit dem Sehr eingehend über die politiſche Lage in chineſiſchen Garniſon eine drohende Sprache zu 
Paris. 3. Jan. Rochefort erklärt in feinem | Seite di 1 8 chwarſen Adlerordens, ihm zur Oeſterreich-Ungarn ſprach ſich beim Neujahrs- ihnen oder über fie geführt habe. Frhr. von 
Blatt, Matthieu Dreyfus werde kur; vor dem mar iR ee Friedrich, welche über einer | Empfang der liberalen Partei der ungariſche Heyking verlangte die Abſetzung des Comman- 
5 Zuſammentritt des Kriegsgerichtes einen Brief eng ee ern 9 ne e vers ha 1 Der ar u welche auch fofort telegraphifch verfügt 
ö x olgten vie | geordnete Bela Cukacs drückte die treue An- e \ 
= veröffentlichen, welchen Era Eterham an ben | Prinjen und Pringellinnen ſowie die gol. hänglicheit feiner Partei an den Minifterpräfi- | 
- Sohn des früheren Commandeurs des deutſchen Dan re: aus A zur f 4 3 | denten aus. Dieſer 8 4 3 | „Dem Abgrunde zu!“ 2 
15. Armeecorps, General v. Hendeck, geſchrieben zurück. „der Kalſer und die 79 zänne mi bſtbemußtſein ſagen, ſie habe alles Titel ei N „ 
babe. Der . e 185 “m: 0 bee le Mas rien in wir e hatte ſich in ihr | erfüllt, was 9 anſſu) bei Antritt ſeines Amte ſandten zit WEnn 2 55 — . 
geben. Der Kaſer nahm nunmehr | vor drei Jahren auf ſein Programm geſetzt habe. auf welche wir die Aufmerkjamheit unferer Leſer a = 


Inhalts; Eſterhazy habe mit Herrn v. Heydeck 
gelegentlich einer Kur in Baden-Baden Bekannt- 
ſchaft gemacht und aus Höflichkeit mit ihm einen 


vor den Thronftufen Aufſtellung, die anweſenden 
Prinzen und Graf Eulenburg, welcher die Cour 
leitete, rechts vom Throne. Eine ſanfte Mufik 


Darum hätten die jetzigen Angriffe im Abgeoronelen- 
hauſe nicht den geringſten Wiederhall in der öffent- 
lichen Meinung. Dieſe ſei mit der Regierung, weil 


lenken möchten, nicht weil der Verfaſſer, der als 
ein temperamentooller überzeugter Antifemit eine 
Reihe von Jahren in der antiſemitiſchen Preſſe 


rtönte, die Cour begann. Als Erſter in der d ige A der O iti den Int 
Briefwechſel unterhalten. 5 er jetzige Kampf der Oppoſition den Intereſſen und Verſammlungen thäti ſen iſt 
z gen glänzenden Rei i der — A 285 9 6 „ auc 
London, 8. Zan. Die ele weir. melbel ſeereibr Se leb. Pofadomshn. 8er Aasglefg ar et — ee j eee Schilderung der ant. 
aus Kairo, man glaube, die franzöſiſche Nil⸗ Wehner in Dertretung des Reichskanzlers. Dieſer | kam, doch dies ſei ohne Derſchulden der Regie- genugſam — 1 9 N glich — 
expedition ſtände ganz dicht bei Chartum. Des⸗ nahm an der Cour wegen des in ſeinem Haufe | rung geſchehen. Eine dreißigjährige Erfahrung | Kritik, welche er an den mit en ct 


halb ſei es nothwendig geworden, fobald als 
möglich den Befehl zum Vormarſch nach Metemmeh 
zu geben. Die „Times“ erfährt, auch ein In. 
fanterie-Bataillon in Gibraltar habe Befehl er- 
halten, nach Aegnpten abzugehen. Zwei andere 
Bataillone, die ſich auf dem Heimmege von Indien 
befinden, werden unterwegs angehalten werden 
und in Aegypten landen. Dadurch erhalte man 
die Möglichkeit, vier engliſche Bataillone nilauf- 
wärts zu ſenden. 

Nom, 2. Jan. der Erzbiſchof von Neapel, 
Cardinal Sarnelli, iſt an einer Lungenentzündung 
geſtorben. 

Liſſabon, 3. Jan. die Cortes wurde geſtern 
vom Könige mit einer Tyronrede eröffnet. Der 
König verhieß, das Budget werde einen Ueberſchuß 
aufweiſen. Die Regierung bereite die Converſion 
der äußeren Schuld ohne Erhöhung der Laſten 
vor. Der König ſtellte den Abſchluß von Handels- 
verträgen mit anderen Staaten in Ausſicht. 


Neujahr bei Hofe. 
WT. Berlin, 1. Januar. 


Bei prächtigem Winterwetter hatt? ſich bereits 
in früher Norgenſtunde ein zahlreiches Publikum 
im Luſtgarten und vor dem Nationaldenkmal 


eingefunden, und Reihe hinter Reihe gedrängt 


ſtanden Sylveſter -Nachtſchwärmer und Zrüh- 
auffteher aller Kreiſe erwartungsvoll durch ein- 
ander, als um 8 Uhr von der Kuppelgalerie der 
Kapelie des königl. Schloſſes herab die ge- 
tragenen Klänge des Chorals „Allein Gott in der 
Höh' ſei Ehr“, von einer Cavallerie-Aapelle ge- 
blajen, erſchallten. Mit den Tönen des zweiten 
Ehorals („Lobe den Herren”) miſchte ſich bereits 
Trommel“ und Pfeifenklang: aus Portal I. des 
Schloſſes marſchirten über 200 Spielleute der 
2. Garde-Infanterie-Brigade und die Muſik des 
4. Garde-Regiments heraus, das „große Wecken“ 
begann. In gemächlichem Tempo ging es mit der 
alten Volksweiſe „Freut euch des Lebens“ durch 
die Schloßfreihelt und den Opernplaß in den 
Mittelweg der Straße „Unter den Linden“ hinein, 
nach dem Brandenburger Thor, und ſodann den 
gleichen Weg zurück. Langſam und gemächlich 
geleitete auch der ungeheure Menſchenſchwarm 
die Spielleute, und wurde nicht müde, der ſich 
immer wiederholenden Melodie zu lauſchen. 

Nun fuhr im Luſtgarten die Leibbatterie auf; 
eine unabjehbare Reihe von Equipagen rollte 
dem Schloß zu, die Galakutſchen der hier an- 
weſenden Prinzen und Prinzeſſinnen nahten, auch 
die Kaiſetin Friedrich begab ſich im Gala- 
wagen nam dem Schloß. 


eingetretenen Trauerfalles nicht Theil. ZFürft 
zu Hohenlohe hatte aus demſelben Grunde dies- 
mal die Glückwünſche zum Jahreswechſel dem 
Kaiſer ſchriftlich übermittelt. Der Kaiſer hatte 
dieſe Glückwünſche geſtern perſönlich im Palais 
des Zürften demſelben in huldvollſter Weiſe er- 
— 55 Erſt um 11% uhr war die Cour be- 
en e 0 

um 12¼ Uhr begab ſich der Kaiſer zu Fuß, 
im grauen Mantel, darüber das Band des 
Schwarzen Adlers, gefolgt von den General- 
adjutanten v. Kahnke und v. Plefjen und den 
Flügeladjutanten, zur Ausgabe der Parole ins 
Zeughaus, lebhaft begrüßt von dem überaus 
zahlreichen Publikum, Dor dem Zeughauſe war 
als Ehrenwache eine Compagnie des Garde- 
Jüſilier-Regiments mit Fahne und Regiments- 
mufik aufgeſtellt. Der Kaiſer begrüßte die directen 
Vorgeſetzten, ſchritt die Front ab und begab ſich 
darauf in den Lichthof des Zeughauſes, wo die 
Paroleausgabe für das geſammte Offiziercorps 
der Garniſon Berlin ftattfand, Die Kapelle des 
5. Garde-Regiments concertirte dabei. Um 6 Uhr 
fand bei der Kaiſerin Friedrich ein Familiendiner 
ftatt, zu dem die bier und in Potsdam an- 
weſenden FJürſtlichkeiten geladen waren. Abends 
ging im Opernhauſe auf allerhöchſten Befehl eine 
Aufführung von Webers „Freiſchütz“ mit der 
Ouvertüre zu „Eurnanthe“ und dem DBorjpiel 
„Koſterwitz“ von E. b. Wildenbruch in Scene. 
— — —— — — — — 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. Januar. 
Politiſche Neujahrsempfänge. 

Bei allen Empfängen, welche die diplomatiſchen 
Vertreter der Staaten bei den Staatsoberhäupten 
am 1. Januar gehabt haben, iſt, ſoweit die Nach- 
richten reichen, ftets die friedliche Lage jeht und 
für die Zukunft betont worden. Der König von 
Italien hob in Erwiderung auf die Anſprache 
der Vertreter des Senats hervor, daß das neue 
Jahr unter glücklichen, friedlichen Auſpicien be- 
ginne; man habe deshalb Grund zu der alen e 
daß es von reichem Segen für das italieniſche 
Volk ſein werde. 

In ähnlicher Weiſe äußerte ſich auch Präſident 
Faure im Elnſee in Paris. Der päpſtliche 
Nuntius Monfignore Clari brachte als Doven die 
Wünſche des diplomatiſchen Corps für das Wohl- 
ergehen des Präſidenten und die Wohlfahrt 
Frankreichs dar. Migre. Clari fügte hinzu, er 
habe das Glück gehabt, während ſeines ganzen 
Aufenthalts in Frankreich die Bedeutung der 
Mitwirkung Zrankreichs an den Werken der 
Civiliſation und des Friedens der ganzen Welt 
würdigen zu können und ſchloß mit der Der- 
ſicherung, alle Souveräne und Gtaatsoberhäupter 
feien für den Frieden, der das Ideal der Dölker 
und das Glück der Nationen vilde. Präſident 


rathe, ja befehle der Regierung, das bisherige 
wirthſchaftliche Bundesverhältniß nicht aufzulöſen, 
wenn auch dieſes Beſtreben eine natürliche Grenze 
habe. Er glaube, geſtützt auf das Vertrauen der 
Krone und der liberalen Partei, einen Ausweg 
aus der ſchwierigen Situation finden zu können. 
Zu dieſem Behufe ſei aber eine ſtartze, compacte 
liberale Partei erforderlich. Redner ſchloß: „Wir 
leben jetzt nicht in den Zeiten, wo mit Con- 
feſſionen pactirt werden mußte, ſondern in einer 
Zeit, wo ſtarker Wille und einheitliches Streben 
zum Siege führt!“ Die Rede wurde mit flürmi- 
ſchem Beifall aufgenommen. 


us Oſtaſien. 


Serade mit dem Abſchluß des alten Jahres iſt 
der Kreuzer „Kaiſerin Kuguſta“, von Hongkong 


abgehend, in die Kigotſchau- Bucht eingelaufen, 


wie der Draht gemeldet hat. Es ſtellt ſich jetzt 
heraus, daß durch das Erſcheinen des Schiffes 
in dem Haſenbechen von Kaotſchau ſeit der 
erſten Ausidiffung der Marinemannſchaften am 
15. November v. Is, bereits eine dreimalige Der- 
ſtärkung unſerer daſelbſt zuſammengezogenen 
Seeſtreitkräfte eingetreten iſt, obgleich bekanntlich 
Prinz Heinrich mit der „Deutihland” und „Gefion“ 
und die beiden Transportdampfer „Darmſtadt“ 
und „Crefeld“ ſich gegenwärtig gleichfalls noch auf 
der Ausreiſe nach den Shantunggewäſſern befinden. 
Denn eine erſte Derftärkung war am 17. November 
zu verzeichnen, als ſich zu den drei Schiffen 
„Kaiſer“, „Prinzeß Wilhelm“ und „Cormoran“ 
der Kreuzer „Arcona“ geſellte. Eine zweite fand 
ſtatt, indem der Kreuzer „Irene“ am 28. November 
ſeine Inſtandſetzung in Hongkong beendet hatte 
und in der erſten Dezember-Woche gleichfalls in 
Kiaotſchau einlief; und eine dritte endlich trat an 
der Jahreswende durch die „Kaiſerin Auguſta“ 
ein. Während der erſten Wochen des neuen 
Jahres find es ſomit ſechs Schiffe, welche vorerſt 
die deutſchen Intereſſen in der Kiaolſchaubucht 
vertreten. 

Zur Fahrt der „Darmstadt“ übermittelt der 
Berichterftauer des „Berl. Localanz.“, Haupt- 
mann a. D. Dannhauer, der mit Erlaubniß des 
Obercommandos der kaiſerlichen Marine an Bord 
des Llonddampfers „Darmſtadt“ unſere Truppen 
nach dem Hafen von Kiaotſchau begleitet, dem 


Blalte die erſte ausführliche Mittheilung über die 


glückliche Fahrt der „Darmſtadt“ von Wilhelms- 
haven bis Suez: „die Reife der „Darmſtadt“ 
mar von Wilhelmshaven aus auf der ganzen 
Fahrt durch die Nordfee, den Atlantiſchen Ocean 
und das Mittelländiſche Meer bis nach dem an 
der nördlichen Einfahrt des Suezkanals gelegenen 
Port Said vom Welter außerordentlich begünſtigt. 
Nur der kurze Wellenſchlag des engliſchen Kanals 
ftellle die junge Mannſchaft auf eine harte Probe, 
faſt alle mußten dem Meergott den unfreiwilligen 
Tribut entrichten, 


weiſen. 


| 


| 


Geräuſch verkündeten Programm der Antifemiten 
übt. Für dieſes aus hochtönenden Phraſen be- 
ftehende Programm der ſich jetzt „deutſch-ſocial“ 
nennenden Partei hatte ſich auch der Verfaſſer 
begeiftert und er theilte jedenfalls die über- 
ſchwänglichen Hoffnungen, welche Diele daran 
knüpften. Aber als er den Dingen näher trat, 
die Thaten kennen lernte und prüfte, ob fie 
den Worten entſprachen, da fühlte er ſich ver- 
pflichtet, aus der Partei auszutreten und nun 
öffentlich an dieſem Beispiel „die Miſere unferes 
heutigen Parteiunweſens und deſſen nachtheilige 
Folgen für Charakter und Geiſt zu ſchildern und einer 
Politik entgegenzutreten, die, namentlich auf 
wirthſchaftlichem und focialem Gebiete, nimmer- 
mehr zum Heile des deutſchen Daterlandes aus- 
ſchlagen kann“. Bemerkenswerth ſind in der 
Schrift die Ausführungen des Derfafjers über die 
von den Antiſemiten und noch anderen Leuten 
gebrauchten Schlagworte: „Nancheſterthum“ und 
„Mittelſtandspolitik“, auf die wir ein ander Mal 
eingehen. Für heute möchten wir nur noch auf 
feine Schilderung der antijemitiihen Preſſe hin- 
Er weiſt nach, daß die „Staatsb.-Zig.“ 
nicht nur jüdifhe Annoncen, ſondern auch 
jüdiſche Berichterſtatter, Feuilletoniften und Unter- 
händler verwendet — mit einem Wort, daß ſie 
„total verjudet“ iſt. der Derfaſſer macht ihr 
das nicht zum Vorwurf, aber er findet. 
daß auch hier die Thaten den Worten nicht 
entjprehen. Weiterer Aufklärung bedürftig 
iſt die Behauptung des Derfaſſers, „daß 
antiſemitiſche Abgeordnete des Reichs- 
tages ſich nicht im geringſten ſcheuen, mii 
jüdiſchen Parlamentsjournaliften geſchäflliche Be- 
ziehungen derart zu unterhalten, daß ſie ihnen 
intereffante Nachrichten gegen Entgelt zu- 
gehen laſſen“. 

Man jolite meinen, daß, wer ſolche Behauptung 
aufftelit, auch verpflichtet werden muß, fie durch 
die Nennung der Namen zu beweiſen. Das 
wäre in der That ein eigenthümlicher Anti- 
femitismus! 


Unbequeme Freunde. 


Bekanntlich hat es die Conſervatioen ſehr 
peinlich berührt, daß die neue Zeitſchrift des 
Herrn Edmund Klapper in einer ihrer Probe- 
nummern verlangte, die conſervativen Agrarier 
ſollten die Parole ausgeben; „Dieſem Minifterlum 
keinen Groſchen!“ Aber 
dieſes Gefühl erſt, nachdem die liberale Preſſe auf 
diefen eigenthümlichen agrariſchen Conſervativen 
aufmerkſam gemacht halte. Auch das Organ 
des Bundes der Landwirthe fühlte ſich veran- 
laßt, am 30. Dezember Herrn Klapper qu ver- 
leugnen. Aber weshalb denn dieſe plötzliche 


„) Erſchienen 1898 in hanno. Münden bei Reinhold 


ohne den Landratten nur in Werther. 0,60 Tik. 


zum Ausdruch ham 


“und der Armee verlange 


Srontveränderung? Noch wenige Tage vorher, 
am 24. Dezember, hatte daſſelbe Blatt und zwar 
aus Anlaß deſſelben Alapper’ihen Artikels, der 
die Parole enthielt: „Dieſem Miniſterium keinen 
Sroſchen“ in Anknüpfung an das Börſengeſetz 
geſchrieben: 

„Mit tiefer Sachkenntniß und berechtigier Schärfe 

— Kerr Klapper dieſe immer noch der vollen 

öſung harrende Frage beantwortet, Jeder, der 

ſich damit beſchäftigt, wird in dem friſch und 
packend geſchriebenen Aufſatß werthvolle Anregung 
und Belehrung finden. Wir halten es für unſere 

Pflicht, die empfehlenden Worte, die wir feiner Zeit 

dem erſten Probehefte mit auf den Weg gaben, 

noch wärmer und eindringlicher zu wiederholen. 

Wer in den agrariſchen Kämpfen thätig iſt, wird 

die „Deutſche Agrarzeitung“ kaum entbehren 

können (), denen aber, die irgendwie berufen find, 
belehrend und führend zu wirken, wird fie das 
werthvollſte Material bieten.“ 

Dieſe warme Empfehlung am 24. dezember und 
am 30. Dezember das Abrücken von dem Manne, 
der jo oft dem Organ des Bundes der Land- 
wirthe die Erzeugniſſe ſeiner Jeder anvertraut 
hat und der noch im vorigen Jahre, als der 
Reichskanzler den proviſoriſchen Börſen-Kusſchuß 
bildete, von agrariſcher Seite dringend als der 
Träger der agrariſchen Wiſſenſchaft zur Berufung 
in den Ausihuß präſentirt wurde — wunder- 
liche Erſcheinungen! Weshalb genirt man ſich 
denn jo plötzlich wegen der Conſeguenzen der 
Klapper'ſchen Politik, die vor 6 Tagen mit jo 
großem Behagen empfohlen wurde? zſt denn 
Herr Klapper weniger bündnißfähig, als Herr 
Ruprecht, der den Anſtoß zur Bildung des 
Bundes der Landwirthe gab und der ganz un- 
umwunden erklärte: „Ich ſchlage nichts mehr und 
nichts weniger vor, als daß wir unter die Gocial- 
demokraten gehen und ernſtlich gegen die 
Regierung Front machen, ihr zeigen, daß wir 
nicht gewillt ſind, uns weiter ſo ſchlecht behandeln 
u laſſen, wie bisher und ſie unſere Nacht 
ühlen zu laſſen.“ 

So Herr Ruprecht, den das Organ des Bundes 
der Landwirthe noch vor wenig Monaten in 
hohen Tönen pries! Was hat denn Herr Klapper 
mehr verbrochen? 


Militäriſche Operationen im Sudan. 

Im Sudan bereiten ſich neue bedeutſame 
Operationen vor. Wie das Reuter'ſche Bureau 
aus zuverläſſiger Quelle erfährt, hatten fran- 
zöſiſche Expeditionen Fajhoda am Nil beſetzt, find 
alſo bedenklich weit nordwärts vorgedrungen. 
Es wird ſogar in Eingeborenenkreifen verſichert, 
daß fie eilig den Weißen Nil herabgehen. Ihre 
Bewegungen machten die lebhafte Thätigkeit in 
militäriſchen Kreiſen ſowie die plötzliche Wieder- 
aufnahme der engliſchen Operationen in der 
Richtung auf Omdurman erklärlich. Letztere 
wird auch noch dadurch bedingt, daß die der- 
wiſche einen Dormarſch nach Norden beabſich- 
tigen. Je ein Bataillon des Warwickſhire- und 
des Lincolnſhire-Regiments haben Befehl er- 
halten, ſogleich nach der Grenze abzurücken. 
Wahrſcheinlich werden fie ſofort nach der An- 
kunft in Wadn-Halfa auf der neuen Wüſten⸗ 
eiſenbahn nach Abuhamed weiter befördert 
werden. 

Auf telegraphiſchem Wege wird uns noch ge- 
meldet: 


Malta, 3. Jan. (Tel.) Das erſte Bataillon 


Seaford⸗Kochländer hat Befehl erhalten, nach 


Aegypten abzugehen. das Bataillon wird ſich 
auf dem Dampfer „Nubia“, welcher am 15. Januar 
aus Port Said hier erwartet wird, einſchiffen. 


General Wenlers Proteſt. 

Die Proteſterklärung, welche General Wehler 
gegen Mac Kinley gerichtet hat und welche ſetzt 
verſchiedene ſpaniſche Zeitungen veröffentlicht 
haben, hat in Madrid großes Auffeben erregt, 
obgleich ſie in maßgebenden Kreiſen nur für 
das Borhandenfein eines Geiftes von Disciplin- 
loſigkeit dei Wenler und deſſen Anhängern an- 
geſehen wird. Die Regierung, welche bekanntlich 
die Veröffentlichung des Proteftes überhaupt ver- 
boten hatte, ließ am Sonnabend ſofort die 
Blätter, welche denſelben enthielten, mit Beſchlag 
belegen und hat ein Strafverfahren gegen die 
Zeitungen eingeleitet. In dem Proteſt heißt es 
u. a., die ſpaniſchen Soldaten feien in feiger und 
roher Weiſe vor der ganzen Welt beſchimpft 
worden. Es bedürfe einer ſofortigen öffentlichen 
Genugthuung; die beſchmutzte Ehre Spaniens 
es. Wenler bittet 
ſchließlich die Königin ehrfurchtvollſt, der Armee 
die unumgänglich nöthige Genugthuung zu ver- 
ſchaffen. 

Das ſcharfe Vorgehen der Regierung hat nun 
Menler veranlaßt, geſtern wegen der Veröffent- 
lichung des Proteſtes bei der Königin-Regentin 
um Entſchuldigung zu bitten. Alle Generale tadeln 
das Dorgehen Wenlers aufs ſchärfſte. die maf- 
gebenden Persönlichkeiten aller politiſchen Parteien, 
welche ſich Menlers zu bedienen ſuchten, jagen 
ihrerfeits, daß, wenn der General fo bald hätte 
ſeinen Schritt bereuen müſſen, es beſſer geweſen 
wäre, ihn nicht zu thun. 

Nur der conjervative Führer Romero Robledo 
fteht auf der Seite Weylers; er gab am Sonn- 
abend ein Diner zu Ehren des Exgouverneurs von 
Cuba, auf dem Wenler eine Rede hielt. Er er- 
klärte, er ſtrebe nicht danach, eine politiſche Per- 
ſönlichkeit zu ſein, er faffe aber die Lage wie 
Romero Robledo auf und rathe feinen Freunden, 
der Partei Romero Robledos beizutreten, Romero 
Robledo brachte dann einen Trinkſpruch aus, in 


welchem er ſich über die Autonomie Cubas tadelnd, 


über General Weyler dagegen lobend ausſprach 
und ſchließlich die Verſicherung abgab, feine — 
des Redners — Partei ſei allein im Stande, die 
Regierung zu übernehmen. 

Don Cuba ſelbſt liegen in üblicher Weiſe die 
ihrem Inhalt nach ſich ſtets widerſprechenden amt- 
lichen und privaten Nachrichten vor. General 
Blanco hat ſehr befriedigende Meldungen ge- 
fandt; alle Operationscolonnen hätten ihre Auf- 
gaben ohne irgend eine Unterbrechung von Seiten 
der Aufſtändiſchen ausführen können. Anders 
klingt das nachſtehende Telegramm: 

Madrid, 3. Jan. (Tel.) Ein Bruder des ehe- 
maligen Miniſters Canalejas, welcher mit diejem 
Euba bereift hat, um die Lage auf der Inſel zu 
fludiren, ſprach ſich in einem Telegramm ſehr 
peſſimiſtiſch über den Zuſtand des öſtlichen Theils 
der Inſel in militäriſcher Hinſicht aus. Diefer Zu- 
Band jei der Ungeihiclihkeit Wenlers zuzu- 
ſchreiben, welcher es geſchehen ließ, daß die Auf- 
Kändiſchen Herren des Landes wurden mit Aus- 


nahme der Häfen und feſten Plätze. das Tele- 
gramm beſtätigt die Vorwürfe, welche Wenler ge- 
mach! werden, durch Aufſtellung unumſtößlicher 
Thatſachen. 


Eine Hiobspoft aus Indien. 

Wie aus Calcutta gemeldet wird, haben die 
Engländer in Indien einen ſchweren Verlust zu 
verzeichnen. Sir Henry Kavelock Allan, Mitglied 
des Unterhauſes und Oberſt des Königlich 
Iriſchen Regiments, welcher ſich in Ali Musjid 
aufhielt und am Donnerſtag von dort aus einen 
Spazierrin unternahm, iſt von den Afridis über ⸗ 
fallen und ermordet worden. Die Leiche if 
aufgefunden und wird nach Peſchawur gebracht 
werden. Sir Henry hatte Ali Muſchid beſucht, 
angeblich um ein disciplinwidriges Benehmen 
leines Regiments zu unterſuchen. 

Ueber ein Gefecht. welches für die Engländer 
keinen glücklichen Verlauf nahm, wird noch be- 
richtet: Die Zakkakhels ſperrien den Ali Nuſchid 
Lundi-Rotal. Die Feinde feuerten im Aaiber- 
paſſe auf die Mannſchaften des Oxfordſhire- 
Regimenis. Die Truppen konnten ſich erſt aus 
dem Gefecht zurückziehen, nachdem fie Der- 
ſtärkungen erhalten hatten. Drei engliſche 
Offhiere und elf Soldaten find verwundet, drei 
Soldaten gefallen. 


Deutſchland. 


* Berlin, 2. Jan. Prinz Alexander Hohenlohe, 
der jüngfte Sohn des Reichskanzlers, der im 
Reichstage den elſäſſiſchen Wahlkreis Hagenau 
vertritt, foll dem Vernehmen nach als Nachfolger 
des bekanntlich nach Köslin verſetzten Regierungs- 
Präſtdenten von Wiesbaden, v. Tepper -Taski, in 
Ausſicht genommen ſein. 

* [Herr 9. Bennigſen.] Die „National-3tg.“ 
ſchreibt: „Das Ausſcheiden des Herrn von 
Bennigſen aus dem Oberpräſidium der Provinz 
Hannover giebt manchen Blättern den Anlaß zu 
Rückblicken auf ſein öffentliches Leben. In 
dieſem ift nach unſerer Auffaſſung die Derwaltung 
des hannoverſchen Oberpräſidiums eine Epiſode, 
die im Vergleich mit Bennigſens hiſtoriſcher Be- 
deutung als eines der leitenden deutſchen Politiker 
der letzen vierzig Jahre doch nur wenig in Betracht 
kommen kann. Seine politiſche Thätigkeit aber 
ift, wenngleich ihr Abſchluß leider bevorzuſtehen 
ſcheint, doch noch nicht zu Ende; wir erwarten, 
den Zührer der national-liberalen Partei in den 
nächſten Monaten noch in die Verhandlungen des 
Reichstages über die wichtigen ſchwebenben Fragen 
eingreifen ju ſehen.“ i 

Gleiwitz, 31. Dez. Graf 9. Frankenberg and 
eudwigsdorf, Irhr. o. Schellendorf, auf Tillowitz 
bei Frankenberg in Schleſien, Mitglied des 
Staatsraths und des Herrenhauſes, welcher in 
den Feiertagen zum Beſuche beim Kerjog von 
Ujeft auf Schloß Slawentzitz weilte, iſt dort ge- 
ſtorben. 

Köln, 31. dez. Auf Grund richterlicher An- 
ordnung wurde heute der Schutzmann Schubert 
feſtgenommen und in Haft abgeführt. Der ver⸗ 
haftete iſt angeblich bereits mehrfach beftraft und 
ſoll ſich demnächſt auch wegen ſchwerer Mißhand⸗ 
lung eines hieſigen Stadtſecretärs, begangen bei 
der Anweſenheit des Kaiſerpaares im Juni des 
vorigen Jahres, zu verantworten haben. 

Paris, 31. De). Beim deputirten Henry Marei 
fand heute Nachmittag eine Conferenz ſämmtlicher 
in dem Panama - Prozeſſe freigeſprochenen 
parlamentariſchen Perſönlichkeiten ſtatt. Die- 
ſelben beſchloſſen, eine gemeinſame Erklärung zu 
veröffentlichen, worin ſie hauptſächlich gegen die 
Art, wie der Unterſuchungsrichter Ce Poittevin 
die Unterſuchung geführt habe, auf das ent- 
ſchiedenſte proteſtiren werden. 3 

England. 

London, 31. Dez. Gegen die Ruſſen Wladimir 
Burtzeff und Clement Wirzbecki, welche eines 
Anſchlages gegen das Leben des Zaren be- 
ſchuldigt ſind, iſt die gerichtliche Unterſuchung 
verfügt worden. f (m. .) 

— . ——8̃̃̃8̃ä̃ä̃— k 


Coloniales. 


Unruhen in Deutſch-Südweſtafrika. 

Berlin, 2. Jan. die „Nordd. Allgem. 31g.“ 
meldet: Nach einem telegraphiſchen Bericht des 
ftellvertretenden kaiſerlſchen Landeshauptmanns 
von Südweſtafrika waren im Naokofelde unter 
den Zwartboi-Hottentotten Unruhen ausgebrochen. 
Die Aufrührer find indeſſen durch Hauptmann 
v. Eſtorff und einen Theil der Scutztruppe am 
5. Dezember in einem Gefechte zerſprengt worden. 
Die Refte des Stammes haben ſich unter Zurück- 
laſſung ihres Beſitzes an Pferden und Vieh nach 
Norden geflüchtet. die Hereros ſind auch in 
dieſem Falle der Regierung ergeben geblieben. 

B—̃—.8—Ü—ͤ—ͤ——üB—̃—— 


Bon der Marine. 

* [Derlonalien.] v. Bafſewitz, Capitänlieutenant, 
zum Cor vettencapitän, o. Jachmann, Lieutenant zur 
See, zum Capitänlieutenant, Eoeſch, Goebel, Unter- 
lieutenants jur See, ju Cieutenants jur See, Homuth. 
Möhmking, Maſchinen-Unter-Ingenieure, u Naſchi⸗ 
nen- Ingenieuren, Jaenke, Torpedo-Unter-Ingenteur, 
zum Torpedo- Ingenieur, Mannzen. Mafchınen-Unter- 
Ingenieur, zum Maſchinen-Ingenieur ernannt; Zeint- 
mann, Corvettencapitän, mit der geſetzlichen Penfion 
ur Dispeſition geſtellt und gleichzeitig zum Hilfsarbeiter 
bel dem Commando der Marineſtation der Nordſee 
ernannt; E s Cor vettencapftän, mit der geſetz⸗ 
lichen Penſion der Abſchied bewilligt. 


3 A. bei Tage, 

6.6. l. 38. Danzig, 3. Jan. 8 10. 

Detterausſichten für Montag, 3. Januar, 

und zwar für das nordöftlihe deutſchland: 

Deränderlich, ſeuchtkalt. Sturmwarnung. 

Dienstag, 4. Januar: Abwechſelnd, nahe Null. 
Starke Winde. 

Mittwoch, 5. Januar: Wolkig, Niederſchläge, 
lebhafter Wind, milde, Sturmwarnung. 

Donnerstag, 6. Januar: Naßkalt, wolkig, 
Niederſchläge, ſtürmiſche Winde. i 


* (Der neue Kreuzer 2. Klaſſe „Dineta“ ]. 
weſcher am 21. dezember hier an der Raiſeruchen 
Werft getauft und zu Waſſer gelaſſen wurde, iſt 
durch allerhöchſte Ordre nach Jerligſtellung der 
MNarine-Stalſon der Nordſee in Wilheimshaven 
uͤberwieſen worden. 

* [Dergütungspreife für Brod und Een] 
In dem Zeitraum vom 1. Januar bis Ende Jun 
1898 gelten laut Derordnung des Artegsminiflere 
als Dergütungspeeife: ° 

A. für Brod: für das Brod zu 3 Allogr, 45,9 P.. 


50 Pf., mittlere Monatsration 32 M 


für die tägliche leichte Brodportion 11,5 Pf, für die 
1 2 ſchwere Brodportion 15,3 Pf. 

„für Bredreggen im SHaushali der Kadetten 
anſtalten für 50 Ailogr, 7 Mk, * 

C. für Sourage: für die leichte Monatsration 30 Mk, 
n., Monatsration 
der leichten Garde-Cavallerie 32 Mk. 50 Pl., fhmers 
Monatsration 34 Mk., Monats ration nicht vorhandener 
etatsmäßiger Dffizierpferde 28 Mk., für die Monats- 
ration der Pferde der Candgendarmerie 30 Mh. 50 Pf., 
bel m Fouragetheilen: für 50 Kilogr. Hafer 
7 Mk. 82 Pf., für 50 Kilogr. Jeu 2 Mh. 65 Pf., für 
50 Kilogr. Stroh 2 Mk. 29 Pf. 

[Derpflegungszuſchüſſe.] Für die Barnijon- 
orte des 17. Armeecorps find pro 1. Quartal 1898 
die Berpflegungszuſchüſſe pro Mann und Tag auf 
10 Pf. in Rofenberg, 12 pf. in Konitz und Pr. 
Stargard. 13 Pf, in Cum, danzig, Dt. Enlau, 
Brauden;, Marienburg. Neuftadt, Stolp und 
Strasburg, 14 pf. in Oſterode, Riefenburg, 
Schlawe, Soldau und Thorn, auf 15 pf. in 
Marienwerder, 17 Pf. in Meme feſtgeſetzt worden. 


[ Eiſenbahnſendungen an die Artillerie- 
werhkſtatt Danzig. I Alle Eiſenbahnſendungen in 
Waggonladungen an die Artilleriewerkſtatt Danzig 
find, wie das Kriegsminiſterium im Armee-Der- 
ordnungsblatt ſoeben bekannt macht, nach 
Station Danzig, Schlachthofgleis, zu richten. 

* [Gpivefter in Danzig.] Das lrochkene leichte 
Froſtweiter kam diesmal dem üblichen Sylveſter⸗ 
trubel ſehr zu ſtatten. Je mehr der Zeiger der 
A d am Artushofe ſich Mitternacht näherte, 
deſto größer wurde das Gewühl in der Langgaſſe 
und auf dem Langenmarkt, deſto mehr füllten 
ſich die Cafes. Es ſchien uns, als wenn Freitag 
Nacht der Perſonenverkehr in den genannten 
Straßen größer war, als in früheren Jahren. 
Die Polizei ſorgte durch verſtärkte Patrouillen für 
Ordnung und ſie hatte anſcheinend einen ganz 
ruhigen Dienft, denn die Menihenmaffen kamen 
der Ordre: „Rechts gehen!” willig nach. Geſpannt 
beobachtete man das Vorrücken des Zeigers, der 
die letzten Minuten des alten Jahres anzeigte; 
plötzlich ertönte vom Nathhauſe ein Ton, der erſte 
Tact des ehrwürdigen Chorals, den das Uhrwerk 
um 12 Uhr ertönen ließ. Mehr war aber von 
dem Choral nicht zu hören, denn der RNeſt 
ging in brauſenden Profitneujahr-Rufen unter, 
Eine halbe Stunde bewegte ſich die Maſſe in der 
Langgaffe, dann zerfireute fie ſich und nach und 
nach trat Ruhe ein. In der Stadt jelbft find 
keine erwähnenswerthen Ausſchreitungen vorge- 


kommen. Dagegen ift in Schidlitz die Neujahrs- 


nacht ohne eine blutige Meſſerthat wieder nicht 
abgelaufen. Dort gerieth der Arbeiter Heinrich 
Schimanski, der vortzer mit einigen Genoſſen 
gezecht hatte, an der Ecke der Unierſtraße mit 
denſelben in Streit und erhielt von einem der- 
fe!ben einen Meſſerſtich, fo daß er blutüberftrömt 
nach dem Cajareth in der Sandgrube gebracht 


werden mußte, wo er am Neujahrstage jeinen 


Wunden erlegen iſt. Schon am Abend der That 
wurde von der Schldlitzer Polizei der Arbeiter 
Robert Dreming in Haft genommen. D. beftritt 
bei feiner polizeilichen Dernehmung die That, ihm 
wird das Zeugniß eines ordentlichen Menſchen 
ausgeſtellt. Er bezeichnete als denjenigen, der das 
Meſſer gebraucht habe, den Arbeiter Guſtab Mlawe, 
der geftern verhaftet wurde. Auch dieſer beſtreitet, 
die That begangen zu haben. Um Berdunkelungen 
zu vermeiden, u: beide ge in gerichtliche 

terſuchu aft genommen worden. 
ei s 2 2 verletzten Speicherarbeiters 
Schimanski iſt durch Stiche in die Bruſt herbei. 
geführt, welche die Lunge getroffen hatten. Sch. 
ſtarb alsbald nach ſeiner Einlieferung in das 
LCazareth. Er wird als ein ruhiger, fleißiger 
Mann bezeichnet, er hinterläßt eine Frau mit 
ſieben unerjogenen Kindern. 

[ Neujahrsfeier.] Am Neufahrstage früh um 
7 Uhr durchzogen die Kapelle des Grenadſer⸗ 
Regiments Nr. 5 die Straßen der RNechtſtadt, die 
Kapelle des Infanterie-Regiments Nr 128 die der 
Niederſtadt, die Kapelle des FZeld-Artillerie-Regts. 
Nr. 36 die der Altſtadt und eines Theils der 
Rechtſtadt und die Kapelle des I. Leib-Huſaren 
Regts. Nr. 1 dle Straßen von Langfuhr mit 
Choralmuſik, jede Kapelle von der Kaſerne ihres 
Truppentheils aus. die kgl. Gebäude hatten 
Flaggen gehißt. Beim Militär fand Mittags große 
Paroleausgabe ſtatt. Dann concertirte die Kapelle 
des Grenadier-Regiments, am geſtrigen Sonntag 
die Kapelle des 1, Leibhuſaren-Regiments auf 
dem Langenmarkte, wo ſich das Publikum in 
dichten Schaaren berſammelt hatte. 


* [IJeſttagsoerkhehr] Während der erſten 
beiden Feiertage des Jahres 1898 hat bei dem 
überaus freundlichen, milden und doch friſchen 
Winterwetter auf unlerem Bahnhof ſich ein 
Lokalverkehr abgewickelt. welcher an den Sommer- 
verkehr erinnert, denn es wurden am Neujahrs- 
tage 4579 und am 2. Januar 5585 Fahrkarten 
verkauft. Davon entfallen auf Danzig 1875 
(2744 am 2. Januar), Langfuhr 640 (648). Olloa 
412 (468), 3oppot 568 (546), Neujmottland 153 
(163), Bröfen 301 (258) und Neufahrwaſſer 
630 (758). 

* (Eine Jubilarin], die fih allgemeiner Beliebt. 
heit erfreut und überall gern empfangen wird. 
bringt uns das Jahr 1898. Mit Beginn dieſes 
Jahres kann nämlih die Poſtanweiſung auf 
ihr 50jähriges Beftegen ſurückblichen Sie iſt eine 
Preußin don Geburt im Gegenſatz ju den anderen 
älteren poſtquſchen Einrichtungen, die meift in 
England das Licht der Welt erblickt haben. 

»[Conferenz.] Behufs Beſprechung der Er- 
richtung einer Kandwerkerkammer in Weſt- 
preußen fand heute Vormittag im kleinen Saale 
des Ober präſidialgebäudes unter dem Vorſitze des 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler eine Conferenz 
ftatt, der folgende Herren beimohnten: Miniſterial- 
Director des Handelsminifterium, Geh. Ober- 
Regierungsrath Dr. Gieffert und Regierungs- 
Aſſeſſor Dr. Hoffmann, ferner die Herren 
Regie rungspräſident o. Horn aus Narienwerder 
ſowie ein decernent der dortigen Regierung, 
Oberpräſidialrath o. Puſch, DOberregierungsrath 
Fornet als Vertreter des Regierungs-Präfidenten 
und Aſſeſſor o. Steinmann als Decegnent der 
Regierung Danzig, als Fachmänner die Herren 
Zimmermeiſter Raihsherr Behrensdorff aus 
Thorn und Obermeiſter Herſog von hier. 

[ Bernſteininduſtrie.] In der Begleitung des 
errn Miniſterials-Directors Dr Gieffert befand 
ch heute auch Herr Regirungsaſſeſſor Dr o Bariſch 

bier, welcher im Auftrage des Herrn Unierflaats- 
jecreiärs Cohmann mit Herrn Regierungs- und 
Gewerberath Trilling über die Lage der hleſigen 
Bernfteininduftrie conferiren wird die Er- 
örterungen dürften ſich auf die Beränderungen 


beziehen, weiche durch den Uebergang der 
Bernſteinwerge des Herrn Beh. Commer nen- 
raths Becher in den fishaliſchen Be: 
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lrled hervorgerufen werden würden. Herr 
Becker ſcheint die feſte Abſicht zu haben, jeinen 
Betrieb aufzugeben und ihn ſowohl wie feine oſt⸗ 
preußiſchen Bernſteingüter an den Staat oder an 
eine Actien-Geſellſchaft abzutreten. 

* [Ein Künſtler Jubiläum.] Heute vor 
50 Jahren zog der greife Senior unferer Mufiker, 
Herr Friedrich Laade, mit einer Mufikerichaar 
von 25 tüchtigen Künſtlern in Danzig ein. Wenige 
Tage vorher hatte der damalige Beſitzer des 
Hotel du Nord, Detert, den neu erbauten Apollo- 
ſaal fertig geftellt und hier begann nun Friedrich 
Laade am Januar 1848 feine alsbald fo 
beliebi gewordenen Gnmphonie. Concerte. 
Die Mufiker erſchienen fämmtlih im Zrak und 
weißer Binde zehn Minuten vor Beginn der 
Aufführung und verließen ihre Plätze auch in 
den Pauſen nichl. Herr Laade befand ſich damals 
mit ſeiner vortrefflich geſchunen Kapelle auf 
einer Reife, die ihn von Berlin nach Rußland 
führen follte, In allen größeren Städten hatte 
Herr L. ſchon Concerte gegeben und es war 
daher der Ruf jeines hervorragenden Könnens 
feinem Erſcheinen ſchon vorausgeent. Nach dem 
glänzenden Ausfall des erſten Concerts ließ der 
Meiſter ſich dewegen, hier noch mehrere derartige 
Aufführungen ju veranſtalten, zu welchem 
Iweche er jeine Kapelle durch hieſige Mufiher 
verftächte. ende Zebruar 1848 verließ Herr 
Laade n aber unſere Stadt, um die unter- 
brochene Reife nach Rußland forhuſetzen. Aus 
Anlaß feines Scheidens wurde dem Dirigenten 
von den hieſigen Mufikern. welche unter ihm 
concertirt hatten, ein ſüberbeſchlagener Tactſtock 
überreicht. Auf feiner weiteren Reife concertirte 
Herr Laade mit feiner Kapelle dann in Marien- 
burg, Elbing, Königsberg, Inſterburg, Gumbinnen 
und Tliſit. Am 21. März wollte er über die 
Grenze gehen, fand dieſe aber in Folge der in- 
zwiſchen ausgebrochenen Revolution geſperrt. 
Kerrn Caade blieb nun nichts weiter übrig, als 
umjuhehren und ſo finden wir ihn bald wieder 
in den Mauern Danzigs, wo er bis 1849 verblieb. 
23 Jahre ſpäter nahm Herr Laade dann ſeinen 
dauernden Wohnſitz in Danzig. 

[Danziger Hypotheken-VDerein.] Der Verein 
hal die Grundſtücke Hundegaſſe Nr. 56 und 57 
käuflich erworben und beabſichtigt, wie wir 
hören, beide Grundſtücke mit einander ju ver- 
binden und feine Geſchäftsräume darin ent⸗ 
ſprechend zu vergrößern. 

[Stadttheater,] In unſerem königlichen 
Schauſpiefhauſe — die am Neufahrsmorgen von 
der Zinne wehende königl. Hausflagge erinnerte 
an die Richtigkeit dieſer Bezeichnung — nahm 
man den Jahreswechſel recht leicht und ſorglos. 
Mit der allerdings etwas verbrauchten, aber doch 
eines gefunden Kerns und eines romantiſch- 
moraliſchen Hintergrundes nicht entbehrenden 
Poſſe „Lumpacı vagabundus“ feierte man dort 
vor ſehr dünn beſetzten Zuſchauerbänken luſtigen 
Abſchied vom alten Jahre. Ins neue rat man 
vorgeſtern Abend ebenfalls mit einer Burleske 
— bei ihr war aber die Neuheit faſt der einzige 
Dorjug. der „Schiedsmann Hempel“, dem in 
dem Berliner Poſſentheater jo viele Lachfanatizer 
zugelaufen find, tft eigentlich nur charakteriſtiſch 
dafür, wie wenig wirklicher Witz und Humor 
und wie wenig literariſches Gewiſſen dazu gehört, 
eine moderne Berliner Pofje zu Stande zu 


bringen. Don dieſer dre 
halbwegs Rn ges a el, ein 


Bau, irgend einen dichteriſchen Gedanken zu ver⸗ 


langen, hat man ja länaft als ausfihtsios auf- 
gegeben, aber ſelbſt im dramatiſchen Unſinn fol 
doch wenigſtens etwas Sinn und in der Komik 
doch etwas Witz oder Satyre ſtechen. „Schieds- 
mann Kempel“ — perſönlich übrigens ein kreuz-⸗ 
braver Kerl Berliner Typs — läßt in dieſer Be- 
ziehung miterborgten Wortſpielen und banalen3met- 
deutigkeiten aufwarten und damit hat der „Witz“ der 
beiden Autoren feine Schyuldigkeit gethan. Und doch 
dal feibft dieſe Poſſe heuzutage ihr ver- 
dienſt: bis auf die ganz willkuͤrlich eingeſtreuten 
Gartenfeſtſcenen, welche den dritten Akt bilden, 
reihen ſich die Gituationen wenigſtens urſächlich 
und ſich aus Vorgängen in einer Häuslichheit 
ergebend aneinander und das wenn auch 
fhablonenhaft gezeichnete Eharakterbild des 
Tuelhelden hält das fadenſcheinige, oft gewaltſam 
gehnupfte Gewebe juſammen. Wäre die Um- 
gebung des hausbackenen, aber ſelbſt in feiner 
Schwiegerſohn-Morotte wie im Uebrigen ganz 
biederen Buchbindermeiſters und Schiedsmannes 
Heinrich Hempel ihm nur einigermaßen eben- 
bürtig und die heroiſche Wirihſchafterin Lotte 
Müller minder offenherzig in ihren retrojpectiven 
Betrachtungen, man könnte das jüngfte Berliner 
Product als den Anfang eines Derſuchs, der 
Poſſe mehr Gehalt als das bioße Nebeneinander- 
ſtellen poſſenhaft agirender Figuren zu geben, jo- 
gar begrüßen — „traurig, höchſt traurig!“ jagt 
Kempels intimer Menſchenfreund Fabian Jröhlich 
zu ſolchen Zuſtänden von Armſeligkeit. Dar- 
ſtelleriſch präfentirte ſich bei uns die Novität 
in recht guter Verfaſſung, ohne daß 
fie gerade erhebliche Kunſtleiſtungen bean- 
Iprudte und ihr ſolche entgegen gebracht wurden. 
Den Hempel, von dem Wohl und Wehe der 
Aufführung zu drei Dierteln abhängt, gab Herr 
Kirſchner ſchlicht, möglichſt lebenstreu und um 
jo wirkſamer, als er jeder Verlockung zur Ueber- 
treibung widerſtand. Herr Lindikoff zeichnete 
an dieſem Abend einen treuherzig derben, drolligen 
Nalurburſchen. Herr Arndt charahkteriſtrie die 
Carricatur Jröhlich in deren epiſodiſchem Auf- 
kreten ebenfalls treffend und ohne Ueber- 
treibung Fräulein Kulſcherra ließ es der 
Wirthſchafterin an nichts fehlen, wo wir 
weniger gewünſcht hätten, iſt oben ange 
deutet Fräulein Grüner gab ihr vorſchrifts⸗ 
mäßiges Beiwerk — die ganze Rolle der Flora 
Held ift ſolches — mit gewohnter Ueberlebendig- 
Reit. In kleinen Chargen zeichneten ſich noch die 
Herren Schieke und Wallis durch trefifiheren 
Ton aus. — Am gefirigen Sonntag hatten die 
„Geisha“ wieder das Haus bis unters dach 
gefullt. 

* (Dos Wiihelmthester] war an den beiden 
Jeieriagen ausverkauft. Das Nünftierperjonal 
ſchickle ſeine beſten Kräfte vor und erntete Applaus 
in reichlicher Menge ein. Am Sylveſter und 
Neulahrsabend folgten den Dorſtellungen größere 
Ballfeſtlichneiten unter ebenfalls ſtarker Be- 
Iherligung. Morgen Abend findet bekanntlich zu 
Ehren des Herrn Kapellmeiſters Recoſchewit 
eine Zeſtvorſtellung ſtatt, welche dem Jubiläum 
des Herrn R. gewidmet iſt. 

[Von der Weichſel.] Nach einem Telegramm 
von heute Mittag findet dei Kurzebrack jetzt der 
Traſect bei Tage und Nacht über die Eisdecke ju 
Fuß Statt, 


ies ein 
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Iieuenwirthſchaftlicher Verein.] Bereits in der Nübſen per Tonne von 1000 Ailogr. tranfito Sommer- | Cliſabeth Jahland geb. Kindler, faft 75 J. = Befiker- 


„ iter. 
Jahresverſammlung des bienenwirkhſchaftlichen ro- Dermi tes. 180 M bez. ſohn Johann Krzeminiewski, 23 J. 7 N. — Wittwe 
vinzial-Dereins Wäre der Herr Dberpräfltent von * (Der Verein für D ſch der Frauen. | Aleeiast per 100 Kilogr. weiß 48 M bei., roth 59— | Amalie Broeſecke, geb. Thiel, faft 66 J. — . des 
Soßler in Anbetracht der Förderung, welche er der er Verein r Verbeſſerung 70 M bez. Eigenthümers Guſtar Engler, 13 T. — S. des Gerichts ⸗ 
Bienenzucht hiefiger Provinz angedeihen läßt, zum] kleidung] bereitet eine Eingabe an den Unter- | leie per 50 Kiloer. Weisen - 4,05—4,10 K bei. kanzliften Georg Poltrock, 2 M. — Wittwe Erneſtine 
Ghrenvorfigenden ernannt. Der Borftand ſieß zur | richtsminiſter vor; in derſelben wird vor- Noggen- 4.05—4, 10 M be. Charlotte Henriette Schnüll, geb. Cramer, fall 83 J. — 
Beurkundung deſſen einen Ehrenbrief anfertigen, [geſchlagen, das Tragen des Corſels oder eines Der Vorſtand der Produeten- Börle, Königl. Schutzmann a. D. Gottfried Wiſchnewski⸗ 
Weiher vor Schluß des alten Jahres dem Herrn | daſſelbe erſetzenden Leibchens mit Gtangen- 7 J. — S. des Schloſſergeſellen Robert Boldt, 2 N. 


Nohzucker per 50 Kilogr. inct. Sach. Tendenz: ruhig. | — S. des Schmiedegeſellen Julius Joriſchich, 1 J. 
zn 880 Zranfiipreis franeo Neufahrwaſſer | 2 m. — Unehelich: 2 S. 1 K. 
. ei 


Dberpräfibenten durch den Vorfihenden des Provinzial- | einlagen deim Zurnunterriht in den Mädchen. 
vereins, Herrn Schulrath Mitt zu Zoppot, in 
Dorheendet > ns — rg — ſchulen gänzlich zu verbieten, 


Seminarlehrer Pauſt, überreicht wurde. Der Ehren 


ug — = > Meteorslogijche Depeſche vom 3. Januar. 


brief iſt i en D d i 
_ und Diatereien, weiche Dorläle aus ber Sinne RRR Danzig, 3. Januar. — ndar 
in finniger Weiſe darftellen, hünſtleriſch ausgeflatten Berlin, 3. Januar, Setreidemarkt, (5. v. Morſtein.) Weller: Schön. (Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 
* [Drisverein der Reepſchläger und Segelmacher. ] Crs. v. 31. Ers. v.31. Temperatur ＋ le X. Wind: GM. 


Weizen. Feine Qualitäten ſeſt bei vollen Preiſen, Stationen. Bar. 


Wind. 
andere Sorlen eher ſchwächer. un wurde für in- Mill. 


Im Deuiſchen Geſellſchaftshauſe in der Hei e | Spititusioco) 27,80] 38,00 
gef beging. am e e der hehe ne | = | m | = 


1880 Ruſſen | 103,10 103,00 
der Neepſchläger etc, 


4% innere 
ruſſ. Anl. 94 67.10 67,10 
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ſein 28jähriges Beſiehen durch 


i 7 & ländiſchen hellbunt krank 729 Gr. 178 M, 732 Gr. - . 
einen gröheten Feftact, der den Saal vollkommen ge, | Petroleum Zürk. adm | 179 Ale fen weiß 68 und 780 Or. 192 MA, roih | Mulaahmere | 789 1DED . 4 
ner Dorfihende, Kerr Timm, gab in | per 200 pf. — | — | Anleihe 25,00, 3540 | 718 und 726 Gr. 177 M. für polniſchen zum Tranſit | Aberdeen — 2 beider 1 
111 ⁵ ee | | Sn | 

ereins im letzten Jahre, dann 25 da. A 13% g 55 ‘>= | hellbunt etwas krank 718 Gr. weiß bezogen 2 
hielt Herr Lehrer Wannack die 3 3% do. 87.0 97.30 5 T Anat. pr.“ = | 94,25 Stochholm 166 8 2 Schnee 
. . Tannenbaum die RR A 4% Conſols | 103.40 103,30 Oftpr. Süpb.- . wurde inland. 708, Are 755 |m 5 a er 
— — Bald war dann der Saal aus- 352 Be = 8 . 10 en 725, 744 und 750 Gr. 135 AM, etwas krank 702 Gr. 7 767 |CM 2 * 

u * . 5 3 D D „ * 5 8 oskbau — — — 

lange bei fröhlichem ee en Te vun Kar 3% x weitpr Dortmund. | ae — 1 in 4 Ferdel Ml e ee CorkQueenstomn| 765 — 3 Regen 7 

* [Der hiefi 2 Pfandbr — 100,30 Gronau-Act. 195,60 195,00 | Per n ＋ t große 659 Gr. Cherbourg 765 SD 2 wolkig 6 
Basler eNge Männergefangverein „Gänger- N „ iendurg⸗ 656 Or. 140 M, ruſſ. zum Zranfit g 3 769 SS 1 Dunſt 5 
fen rgb, peeing I Ruf ein SDjähriges Be- | 3% mehr. 10 ewt. . 8890 85,70 | 99, M- Futter 83 Ak CCT 766 W 2 beben | 6 

rückblickt, begin i : . He , 131, 133 M per Tonne bez. — Pferdebohnen inländ. 

Enge un r in den Räumen bes Belelinaftsharten e l — 8820 1 5 En: 120.75 121,25 121 M, Den. zum Zranfit mit Erbfen 2 — 71 e 5 — Er 3 

e un eit iä i x m. d.“ 8 2 lt. — is ruſſ. zum Tranſit 76, ine 

meihjelten in bunter Reihenfolge odds Chen. etc, Perl. A8. 6. 17580] 175.80] st- Act.. 102 90 102.05 T. f 80 u der Tenge hen run zum] Nenlahrwaſſer 18 S. fee. —5 
älteſte Mitglied — Vereins Sur 5 ili hren- und Darmit. BR. 158,00 157,80 do. &t.-Pr. 105,75 105,75 Zranfit Sommer beſetzt 180 MN per Tonne gehandelt, Memel 766 SED 2 hald bed. — 
demlelden Tage fein goldenes Sän 723 Si der an | Dany. priv. garpener 183.60 19430 | — Senf rufi. um Zranfit gelb ordinär 100, 120 M | Paris 1868 nd 2 heiter 2 
gleichzeitig als Mitglied des Vereins be et. Bun eine | „Bank... 140 90 192,00] Caurahütte | 185,10, 184.40 per Tonne bey, — Kleefaaten weiß 24 M. roth 27, | Münfter „ = 
ſchwungvolle Feſtrede. Dann trat der geh f Reh eine | Deutſche Bk. 209,50 209,60| Allg. Elekt. G. 280,25 278,25 33, 34, 35 M per 50 Kilogr. geh. — Weizenkleie | Karisruhe 775 N 4 wolkenlos —1 
Rechte und wurde Terpſichoren bis 25 1 3 Disc.-Com. 20 1.50 201.20 Parz. Pap.-5. 190,00, 196,00 grobe 4 M, extra grobe 4,05. 4,10 M per 50 Kilogr. ] Wiesvaden 775 S — bedeckt —1 
Moßgen gehuldigt. g * Seh 163,40 163,20 de or 159.35 | bezahlt, — Roggenhteie 4, 4,05 AU per 50 Aılagr. | München 776 8 1 

Si ahr : a ei. Erd. -. eſtr. Roten 170,00 169, . i . Contingentirter loco i 778 wo 
PR er ung Geht. um) Der in weiten | uttimo_. . 1221,90 220,75] Ruf, Roten 50 bez ain kenttagn deter dds 28.8 Fra 766 ffn — bedech! 2 
Rendant, Rechnungsrath Fein rief Teen "pofthaffen- 5 P ital. Rent. 95,00 94,70) Caffa . . . 216,58 216,45 5 Mien 772 ſtil — heiter —3 
fünfiigiähriges Dienftjubitaum. In feiner — ten Bel Karo) 80 50 Senden lang 2 Spiritus. Breslau | 779 Im e 

ele 1 5 . 7 7 = — . .. — ten 1 
r ellen neben anderen Dor- | 4% öft.Gldr. 103,10 103,00) Warſchau. . 218,25 216,10 Königsberg, 3. Jan. (Tel.) (Bericht von 2 7 5 N D ANR 76 8 - . 5 
Slühwünide dart ollegen des Jubilars, die ihre Arm. Gold- und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: Riga 77⁰ 9 | 2. 
Arteſche, der ar brachten. Kerr Ober Poſtdirector | 4 Rente 18944 — | 92 Januar, loco, nicht contingentirt 35,50 M Gd. Trieſt — - 1 — 


Petersb. kurz 216,10 216,15 
213,60 


Parte 21076 35,70 M bez., Januar nicht contingentirt 35,50 M Scala für die Windflarke: 1 - leiſer Zug, 2= leicht, 


Gd., Januar-März nicht contingentirt 35,50 M Gd., 3 „4 = mäßig, 5 = früh, 6 = flark, 7 
Frühjahr nicht contingentizt 36,50 M Gd. eil. emiln, 9 — Sturm, 10 = flacher Glurm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Gtandesamt vom 3. Januar. Ueberfiht der Witterung, 

Geburten: Bäckermeiſter Friedrich Balzereit, S. — Der Luftdruck über Centraleuropa it hoch —.— 
Schneidermeiſter Friedrich Malunat. S. — Sattlergeſelle | gleichmäßig vertheilt, flache Depreſſionen 1 er 
Otto Hageleit, S. — Arbeiter Johann Mathiewicz. Z, | der Biscaha und über Lappland, während > Pie: 
— Kupferſchmiedegeſelle Ernſt Cempert, T. — Arbeiter | meter über Südoſteuropa und der Mitte des Con 5 — 
Andreas Gollminski, T. — Arbeiter Auguſt Rogall. S. | am höchſten ſteht. Bei ſchwacher . 5 
Tiſchlergeſelle Rudolf Schöneck, 1 T., 1 S. — Sotel- | Wetter in Deutſchland trochen, im en rede 
beſitzer Auguſtin Schulz, Z.— Bötihermeifter Wilhelm [wärmer, im Süden theils heiter, theils ne = — 
Thilo, T. — Telegraphenarbeiter Theodor Koletzki, S. | kälter. Die Tewperatur liegt faſt durchweg über 
— Schneidergeſelle Franz Moskeit, T. — Arbeiter Paul | normalen. 


ihm den vom Kaiſer verli 
rot eritehenen [Ax ung. dr.] 103,20 103 
rege an Heide an mit der 3 80 Ir a Tendenz: KR — Privatdiscont 31/, 
lebendige ae enn Seneralpoftmeiftere v. Podbielski mem 3. Jan, in ga = heutigen 
Jubilar ein die 8 * halten dem . a 3 — Meld 4 üb an area 
ftellendes Gemälde 18 — Tolles * e een ee in Sachen 8 
* [Jubiläen.] Zwei volns ſchullehrer Miſſionare in Schantung. Banken feſt auf günſtige 
tonnten am J. Januar auf eine f 9 Stadt | Anſicht über die geſchäfflichen Erfolge im abgelaufenen 
jährige Stellen- Wirkſamkeit zurüchſehe ienelhundert. Jahre. Montan weiter gut gefragt. Fonds höher auf 
lehrer der 18 hlaſſigen Bezirks- Knab n. Der Haug. Anlagebedürinif. Bahnen durchweg feſt. Schiffahrts⸗ 
ö — auf der | Actien, beſonders Packetfahrt-, höher, auf Neu-Ein⸗ 
Hauptlehrer-Jubiläum und Herr Sir lähriges führung eines monatlich nach Yokohama verkehrenden 
25 jähriges Jubiläum als Lehrer an der * Dampfers. T0000 
an ber großen Mühle und gleichzeitig als Organiſt > Privatdiscont 3¼. 
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der St. Joſephs-Kirche. Beiden Jubil Albrecht, T. — Heizer Arthur Simoneit, & — Schmiede · Deutſche Geewar 

r i ; aren wurden eſelle Richard Abromeit, T. — Stellmachergeſelle 
ee Eau Fülle gebracht und heute Vor- Berliner Getreidebericht, ie a „ Se amtlicher Oftfee-Eishericht 

1841 eee, Berlin, 3. Zan. (Tel.) der Verkehr in Getreide [T. — Tiſchlergeſelle Joſef Fliage. T. — Kal. Schuß l 
u une „Riberne‘- Smwanzigpfennigftücke] find | war beute noch recht fill. aber die Stimmung un-] mann Matthes Hoyer, T. — Unehelih: 2 S., 12. des Küſtenbezirks-Amts III. zu Kiel für den 
Durchwe 11 Süberrafhung im Verkehr aufgetaucht.] Yerkennbar feſt, wenngleich die aus wärtigen Aufgebote: Arbeiter Joſef Bryllowski und Marianna 3. Januar, 8 Uhr Norgens. 
21876. geprägt, Me Salicftüce mit der Jahreszahl | Perichte fonderlihe Anregung nicht gebracht | Makurat, beide hier. — Arbeiter Theophil Klaſſa (Telegramm.) 


ſie haben einen dum haben, konnte di ärli 
lernen Ages ng aeg dur Inner une | Dein mie für Hosgen nur zu uf 4% lis 
arbeitenden „Gelöfabrikr. en le aus einer vorzüglich | eg befleren el e ah Für der Spade 
ed in Folge von Mefferftigen loco ohne Faß murde 37,80 l. für 50 787.30 1 
nachts-Heiligenabend wurde in Schidli . Weih- bezahlt. Der Lieferungshandel war unheleht m i 
Srau Tachlinshi angefallen und durch ee doe vorrath 3521 Tonnen, vermindert feit Monatsfrift um 
—— — denen einer den Kopf fo ſchwer traf, daß er 5 en Roggenvorrath 9132 Tonnen, vermindert 
in das Nestes Ea zur Folge hatte. Frau T. wurde — . . 
tägiger Be ge Cazareih gebracht, wo ſie jetzt nach mehr- —ů ñ— ſ— 
ehandlung an der Verletzung geftorben m" Amtliche Notirungen der Danziger 
Polizeibericht für den 1., 2. und 8, i Bör e 


und Julianna ig zu Adl. Gtendſitz. — Inftmanns- memel: Wenig dünnes Eis, Schiffahrt unbehindert. 
ſohn Wladislaus Falkowski und Anna Emma Ge- Friſches Half bis Königsberg: Sehr ftarker 
jorsha zu Gut Gcodziczno.— Arbeiter Johann Ligmann | Eisgang. Schiffahrt nur mit Hilfe von Eisbrechern 
u Hochdorf und Marianna Nojyca zu Tuchel. — Be- möglich. Fer 

fiherfohn Wilhelm Teſchne und Henriette Schalla zu | Zrifhes Haff bis Elbing: Schiffahrt geſchloſſen. 
Dorf Freudenthal. — Bahnarbeiter Gottlieb Behrendt Stettiner Haff bis Stettin: Im Hafen ſtarkes 
zu Cierpienten und Gottliebe Laſchitzni zu Ar nau. — Eis. Feuerſchiffe Swantewitz, Kaiſerfahrt und Woitzig 
Arbeiter Leo Victor v. Wyſohki zu Godvidlino und | eingezogen. 

Thereſia Anna Pranſchke zu Lauenburg. — Arbeitet ⁊a — ĩðĩ;ĩꝭ7ẽ74P̃ql!.— 
Hermann Wilhelm Kamin und Johanna Auguſte Sitzen; Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
ſtock zu Bergenſin. — Arbeiter Stephan Kaspromic; ———ů— 


anıa K zu Culm und Antonie Sandetzki zu Wichorfee, — Ober s| Barom.- k 
Derhaftel: 18 Perſonen, darunt — 8 „ Tahnenichmidt im Feld Ariilerle-Negnenſ Ar, 36 | 8/2 Stenz | Zberm | Wind und eller. 
Diebſtahls, 5 Perſonen wegen ee 25 Per. von Montag, den 3. Januar 1897. Michael Alexander Wigoki N und Di 1 mm Celſtus. 


lonen wegen | Für Getreide, Hül ücht 
e Del nolcten Preen DA per ine Toner 
wegen Unfugs, 105 Obdachlose. — rad a 1 1. eee uſancemäßig vom Käufer an den 
aie mit Inhalt, abzuhot 8 „ Derkäufer vergütet. 

beten ber hal. Polipei-Direchlon, um 18, — ee n 5 

= gen Jahres 1 Taſchenmeſſer, abzuholen aus dem out und ms 1. 178 17 M N 
. uno on 1 gene] inlänbiich roth TIB-726 Gr. 177 M ber, 
Poe enen Zickhardt, Hirſchgaſſe 18 1 . ar und weiß 729 Gr. 145 M bez. 
„Opernglas vertauſcht, umautan en 5 A ranſito bunt 703—718 Gr. 143—145 M dez. 

. Brodbänkengaffe 21. Ae a ve ty von 1000 Silogr, ver 713 Zr. 
gaſſe 17 2 Kern Julius Nauſeck, Kater⸗ mech ng 750 61. 

— * . 5 und 1 Henne, abzuholen vom Berk: a =, a 8 

a 2 heker Hildebrandt, Holzgaffe 21. — Ver- inländiſch gr he 656 Gr. 10 0. 6 

— an ortemonnaie zit 50 Pf. und einem Pfand- tranfito Aare 656 6 8 * 

— mit ed. 50 Mn, 1 beiden — I porte. tranfito kleine ohne Gewicht 82 in be}. 

Chatelnine-Aette gras. T de la C. 8 en Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 121 M 
Fundbureau der hal. Polizei-Virection. bez., tranſito Pferde- 102 M bezahlt. 


(Weiteres in der Beilage.) 24.133 fl be. von 1000 Alles. intändifcher 
— 


ziska Lenz ju Prechlau. 

nelrathen: Kgl. Domänen-Pächter Johannes Mar- 

88 —. Domäne Königsfelde und Käthe 

er. a TEE EEE RE TUETET Tr GG 

Todesfälle: S. des verſtorbenen Arbeiters Auguft Derantworttic für dem poritihen Theil, Feuilleton und Dermifäten 

J. — S. d. Dorarbeiters Guftan Lemke, ». Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine» 

8 Tage. — Arbeiter Johann Domke, 69 yon Dienft- | A. Mein, beine in Dana, Trnsnen ünkait, jowsıe Don Dujeraientgoilt 
mädchen Ella Suther, 20 3. — S. d. Kaufmanns 
Johannes Zindel. 10 M. — S. d. königl, Eifenbahn- 


Beiriebs-Gecretärs Albert Aunath, todigeb, — S. d. Harantirt n \ N 
Schmiedegeſellen Franz Falſehr, 12 Tage. — S. des golide 1 ans 0 2 
Arbeiters Erdmann Kirſchen, 2 J. 7 M. — Wittwe * r 


e una ann Mer gu ME Ba | A, BER Berne 
er Heinri imanski, — Frau Marie 5 . 

Tachlins hi. geb. Ehmke, faſt 22 J. — Arb. Rudolf von Elten & Keussery Crefeld, 
Alexander Pohl, fait 49 J. — T. des Arbeiters Fabrik und Handlung. 
Auguſt Sträch, 6 3. 5 M. — Frau Anna | — 


des Arbeiters Zriedrich Hellwig, 2 3. 6 M. — vollen und theuren Derpachungen ſind es, die einer 
S. des Schloſſergeſellen Friedrich Wegner, todtgeb. — für ſich muß aut dal wenn fie Seu e enn 
nd 


2 
athilde Zran- | ® 
34 3883 


„ „„ ” ” ” 5 ” 


— 
2 


ats per Tonne von 1000 Kilogr. zn 
M bezahlt. ilogr. tranſito TE=T71/g 


Z. Sangfuhr 18 ift ın der 1. Etage 
eine Wohnung zu vermiethen. 


420 M. Näheres Filiale 
An- u. Verkauf hann eintreten. ce; (2948 13 a0 15 
von ſtädtiſchem 2 Italieniſche, sradıtooll zu. Dscar Sulf: . —.— 8 Derne 2 ie eB 
rundbeſitz, r ee ah von) Conditor-Gehilfe | Zn Lade. 
i i . erk. eſehen 
* Beleihuhg en Dorm von 1012. 2 vonſ findet zum 15. d. 8. dauernde Kundegaſſe 103 — 


Hyp otheken 6—7 Langgarten 59, parterre. Stellung. Gehalt 40—50 M beilu. Zubeh. per April für 750 M 
Eine Ladeneinrihtung, aut Richard Rommel, äh. . verm. Näh. 


hellt 


In unfer 3 5 ekanntmachung. Blafen: und Harn 
, Firmenregiſter iſt heute unter Nr. 2055 die Zi röhrenlelden | 8 
J. Dallaſch⸗“ . ie Zirma ! ſchmerzlos ohne 
J. N0ae Sr Heumann] | SENSE rs 


— da eingetragen worden. als Garantie fr d 
3. den 30. Dezember 1897. (170 enthält oftind. anal 


Königliches Amtsgericht X. Preis pro Flacon 2 ME, 


2 Beſchaffung von 5 >08 
Bekanntmachung. 1 Banner Capsues-Fabrik, Brin 0,2. 2 ernalt., zu ſed. Geſchäft paſſend, Conditorei, (465 | Wohn., beit. a, 3 Jimmern 
a Zu haben in den Apotheken. weft billig zu verkaufen Poggen⸗ law, Prov. Poſen. i Rebengel,, „ 
ee enn ee ger an heute unter r. 2058 die Siemal— En Eros K en getaff Baugeldern nfuhl Nr. 68, Hot. ee ad, Der bald od. 1. April 


d 
mann Julius Kopper ebenda eingetragen marken er ver an 


4 
Eng ne X. = Fog l. Jun, 


Bekanntmachung. directer Bezug, 


In unſer Firmenregifter iſt b in Flaſchen u. Gebinden 
Paul Grimm Cigarren heute unter Nr. 2053 die Firma 111 : 
weigniederlaffung zu Vente einer. „ 


Sinn und Ratio, und al rg deb r der Kaufe bes A. T. Krüger, 
8 ( 


rimm zu Berlin eingetragen worden 
Danzig, den 30. Dezember 1897. 2 . 


Königliches Amtsgericht X. Echt Münch ener 
Fur das Bureau des Kreisausſchufſes wird 0 3 
— | ste] Bockb 
en ee ein im Expediren und Protohollicen D ter 
90 2 { i i 
Büreaugehilfe mige ene ee. 


2 
.. . ä 
Fröhlich, Baalau. 6% f 2 ff 40 
geſucht. Gehalt 90 Mark monatlich. 55 


} 3t 
1 „Beh, 0 Mack A He N. Puwiiko wsd, Pelz. Fin erfahr. und fachkund 2. 285 an bie &p. & dia. ea 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Inhaber: M. Kochanski, Ein gut erhaltener Kaufnann det Manufactur⸗ Mädch Wohnung 


Hundegaſſe 120. . d Boden ſſt zum 1. April zul von 5—6 Zimmern in Langfuhr 
— — — f—ñ—õ . 333333 * 
SS ze ) . 
a N 85 iſt Grieſe, Schaxmachergaſſe. Geſchäft einer 3 85 tadt Schmidt. dieſer Zeitung erbeten, (189 
ach Memel eden Dienstag ane Diitton. EEE |): Deooin Tieftpreuhen mn Eine Wohnung von Im. 
Ang: I Mama ns Hundegafe Nr. 47, 
SS. „Hero“, Capt. Duis. 


Weichbrodt baldigen Eintritt und ſpäter als Entr. u. Juvehör in ein. ſauber. 
/8. Januar. Güteranmeldungen bei (203 


| 0 ig: Firmen- f N He 0. 4 2 2 
M. Fürst & Sol Schild ven elf lt bills in ber en Gesuche HE 


onn, . 
Agent, u. Commilfionsgeic. I Lune gelte Ar, 18, gegenuber] Ein jung. Kaufmann, Sandgrube 28, 
19 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf[Eche Heumarkt, herridaftliche 


Heil. Geiſtgaſſe 112. der Poit 
aute 3euanifie per 8 Februar Wohnung 1. Etage v. 4 Zimmern,. 
Zub. jun April ;._ verm 


Stelle ö 5 5 toirift, Tab., * 
6 Undſtüch e eee eee Dali b, Hr. Bierfteh, 


— 


a iſt eine 
Koſtenfreie Kaufmann, liche Wohnung von 4 It. mern 


Grabengaſſe Szerrſchaft. 
Stellenvermittelung eſetzten Alters, langjährigerf;. 1. April verm. Preis 650 M. 


1 1 - 
mit 11 Morgen culm, gut. Wiefen] om Verband Deutfher Hand- Kaſſenbeamter, ſucht Stellung als] Jäb. dajelbii 2 Treppen links. 
nebſt Gaſtwirthſchaft. unweit] lungsgehülfen zu Leipzig. Buchhalter, Kaſſirer etc., event. 


in ich will tig ju ver- mit 500 offenen Stellen jeder Art i dition d. Zeitg. erbet. 
4 5 (132 aus allen Gegenden Deutſchlands. 9 


(193 


Es laden n 5 


Nach London: 
88. „Brunette“, ca. 5. 


Er. Allee 4. (23292 1000 rm kiefern Theiſhaber reſp. ur Uebernahme ruhig., neueren Hauſe wird zum 


Ayı d nf Klobenholz 9 Ausführliche Offerten unter Be v. ein. hinderl. Ehepaar 
AU 18 enho usführlihe Offerten unte 5 a: 
- erka Ps! I. Alaffe ſuche gegen Calle 8 = Expedition dieſ. neu decorirt, voriüglich tu Bureau- f 


1. Etage, 


Adr. mit Preisang. u. B. 28 


3 
« „Mlawka", ed. 6,8, Jan. wech i ofort a, d. 31g. d. Zeitung erb. 
8S- Nun ca. 15.7. Yan ug. Wolff & Co. Zu kaufen geſucht an'd. Cioed. b. Sie. erb. Per käuferin- Geſuch. lber Befitigung von| Cußep-1-Aprileine 1 
5 „Annie“, ca. 15./18. Jan. havarirter Roggen und Weiten : 3 Verkäuferin eſuch. 12—1 Uhr nach vorheriger An-] von 5—6 Zimmern mit ſeparaten 
„Jenny“, ca. 22. 28. Jan. §S Leand 60 bei regelmäßigen Lieferungen. { 
89 N er 9 [Offerten sub J. O0, 9276 an R 


R i i i 0 ä 1d i t terre, [Eingängen, wenn auch in 2 Etag. 
Es ladet in London: ue n e tie Gelmafil eee mier d. Adr. m. Breisang, unt 


Us 0 ” RU 90 zu ] 1 
a Capt. Jubi Dell Mofte, Berlin SW. 11 8 9 72 B. 288. a. d. Erpeb. biel. seit 
Nach Danzig: (188 su Bremen e mit] Zwei feine Gasarme mit je Gasbfen mit 8 F kiſchergaſſe l. Zum 1. Aprıl 1898 oder au 
88. „Blonde“ ca, 3./ 8. Jan Dackhaf angekommen, löſcht am|2 Auerihen Glühlichtapparaten tritt 1, Zebruar, Meldungen iſt die 2, Etage von 6 Zimmernſfrüber werden 2 Stuben, Küchs 
h Rod K i nd billig in verkaufen. werden zu kaufen gejucht. täglich Vormittags. (2240fnebit allem Zub., verſetzungsh. und Zubehör zu miethen geſucht. 
Hodendeker.] Aug. Wolff & Co. |, 


Jenny Neumann, Offerten unter B. 265 an bi- 7 Korken lojost oder ſpäter gu vermieten.] Barterre od 1 Treppe. Adreſſ. u. 
undegaſſe 16 gegenüber d. Bolt. Expedition dieſer Zeitung erbel, A. Ludwig, macherg, 3. [Näheres dajelbit parterre. B. 28k an d. Exp. d. 3eitg, erb 


2.0 S. klau: nebl. Luft, obenklar. 
ie 768,2 | 7 89 | 


Chauffee, Bahnhof und Käſerei,] Jede Woche erſcheinen 2 Liſtenſcautionsfähig. Off. unt. B. 287 Mieilgesüche 


e 


7 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe überaus liebevoller Thei«- 
nahme bei der Beerdigung unſeres unvergeßlichen 
Sohnes und Bruders 


Felix Walther Wachowsk 


ſowie für die reichen Kranz: und Blumenſpenden jagen 

wir allen unfern tiefgefühiteſten Dank. 46 
Stadtgebiet, den 3. Januar 1898. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ed. Panter Danzig, 
Langgaſſe 45 Eingang Matzkauſchegaſſe, 


empfiehlt feinen eleganten 


Srifir-Galon für Herren. 


Abonnements in und außer dem Haufe. 
Lager feinfter in- und ausländiſcher Parfümerien 
und Zoilette- Artikel. 


PP: 


Mir beehren uns hierdurch mitzutheilen, daß Herr J. G. Werner in 
Danzig die feither von ihm inne gehabte Vertretung unſerer Geſellſchaft mit dem 
31. Desember 1897 niederlegt und daß wir dieſelbe den Herren 


Martin Kadisch u. Hugo Hoenig 


als Inhaber der Firma 


A. J. Weinberg in Danzig 
übertragen haben. (177 
Heilbronn a./ N., den 31. Deſember 1897. 


Württembergiſche Transport-Verſicherungs- 


Auction 


im Auctions-Lokale 


m 
Statt befonderer Me 

Die heute Morgen er⸗ 
denen a 
gefunden Knaben zeig - 
gebenſt an (2945 


(bung. 


Danzig, d. 3. Januar 1898 (| Borm - 0 N { iR . ; 
f Baumeilter Otte Schmidt Tele, Smangsvolllizec De E Geſellſchaft zu Heilbronn. 
ee car 1 biz. Wäſcheſeind, 1 Nah- f | Ph. Stieler. J. Bauth. 


maſchine, 2 Fl. Portwein, 
3 Fl. Rothmein, 1 F1. Moſel- 
wein, 6 Fähchen mit W 


wein 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung veriteigern. 


Stützer, 


en dep — — 


Naturforſch. Heſellſchaft. 


Mittwoch, den 5. Januar, 
Abends 7 Uhr, 


Frauengaſſe Nr. 26: : Täglich von Morgens :s Uhr geöffnet. 
Ordentliche Sitzung — ee Ba Für Benutzung der Fahrbahn: 2 


eee e karten de bie Karten da 
E Meine Wohnung befindet ſich Lerncursus unter bewährter Leitung 10.— M. (III = 


Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir, mich sum 
Abichluffe von See-, Fluß- und Cand-Transport-Berfiherungen, ſowie von Werth- 
jendungen auf Poſtreiſen, Reiſe-Effecten und Reiſelagern (Muſterkoffern) zu den 
bei foliden Geſellſchaften üblichen Bedingungen und Prämien ergebenſt anzubieten, 


Danzig den 1. Januar 1898. 


A. J. Weinberg. 


rr 
Freitag, den 7. Januar: 


Philharmoniſches 
Concert 


von Ludmig Keidingsfeld. 
Soliſtin: Emma Hiller. 


Bürger⸗Verein 
in Neufahrwaſſer. 


Monatsverſammlung 


i due den 5. Januar er., 
e Abends 8 Uhr, 


Hotel Seffers. 
Tagesordnung: 
. Pereinsbericht. 
* Techniſche Hochſchule aß 


anzig. 
3 Welche Bedeutung und Ein- 
wirkung würde für Neu 


5 * EIN k 2 N 2 BP 
n dem nasskalten Klima Deutschlands x 
billiger und bekömmlicher als Bier! — 


Oswald Nier's Ungegypste! 


Keink. Gemisch, kein Malz, keine sog. schwer. Weine eto. sondern 
seit 1876 laut Fürst v. Bismarok's Worten: „Fationalgetränk“ 


2. Jahresbericht für 1897 durd 
den Direcior und Berichte 
Krankenpflegerin und 
Nach der Sitzung, ca. 9 Uhr, Maſſeuſe. 
findet im Gewerbehauſe ein 
zu billigen Preiſen 186 
Conditorei von Grentgenberg - 5 
dis zum 4. Januar ausliegen 5 P 1 K . & F 4 Rx} 
e Beere olirykus 0 © a0 8, 
A| 
ET Unterricht. IP 
Laſtadie 35 d. 
Donnerstag, den 8. Januar Klavierunterricht 


1. Herr, Brofeflor Dr. Decke] m 1. Januar 1898 Räder unter eigenem Verschluss. 
über die Sihungen durch die 
— — 
gemeinlames Abenbeien ge Plomben,; 
werden. 
Mere u Dientag, der U, Gr. Wollwebergaſſe 4. DANZIG. 4, Gr. Wollwebergaſſe 4. 
1898, Vorm. 9 Uhr, werde ich 


Greifswald: Shinen aus dem I BER . ö 
Aukerſchniedegaſſe Ar. 22. eee e e 
Herren Sectionsvorſtände. Ob E 1 emd E III 
| 9 
um recht zahlreiche Betheiligun 90 ” 
Meinen sstelkünftl Zähne. 
Anctionem | IE mittags 11 Uhr, erhalte . ö > . 0 
Ausitattungs Magazin Für Wäſche u. Betten. — Manufnctur-Wanren-sandlun. 

am angegebenen Orte im Auf- Elegante ie einfache 


Kaukaiu 
Marie Ahlert, 
Momber. 
bekannt tadelloſer Sitz, liefern in ſolideſter Ausführung 

im Gewerbehauſe und in der Conrad Steinberg, 

J A Kl. sau a ee 

Auction (imma | 

trage des Concursverwalters Antonic Lohmann. 3 . 
Heben both Eich, folgende zur Heil. Geiftgaffe 121, Hl. Trauer-Rleider, 


Otto Unterlauf'ihen Gorcurs- ’ 7 & ! Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende fahrmwafier der Freihafen ; 
maſſe gehörigen Baumateria- Geſan All { auch für Mädchen jeden Alters 8 d 5 8 besirk haben! 
den rräthe vp. als: -unlert 8. a i ae weine aus Weintrauben 4. Diveries. 
er "sröhere h er gt. gun & empfiehlt in grosser Auswahl billigst. S 2 ? Natur" I. An) 80 e ern 5 2 a 7 5 Aufnahme neuer Mitglieder, 
breiter, Aufrihter, Kreut- = 7, i. Festlichkeit.,Vereine,Krankenhäuser ves hoh. Rabatt! 
Lölier und Nutriegel, Div. Margarethe Engler, 1 Ad tzlaff: 13 67 Centralgesch. al in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland! — Der Vorſtand — 
ns Brodbänkengaſſe 13, II. 3 2 3 S N Ausf. Preisoourant nebst Eroschüre gratis und franoo, . 
pp., größere und kleinere Anmeldungen in den Dor. 2 10 Wollwebergasse 10, > a Hanptgeschäft und BERLIN N,, Linienstr. 130. 
Kaufen DBrennholg, neue mittagsſtunden erbeten. (2921 3 eee Lager vor: Tower Biüffen 8 5 ersandabtheilung 


a" OSWALD NIER 


Centralgeschäft nebst Restaurant 
in Danzig, Brodbänkengasse 10. 


und alte Feniter, Unterricht 


und sämmtlchen modernen Besätzen. 


22 13 Das Comtoir der Firma 
en e e Th. Barg 


fierten u. . 
befindet ſich jetzt 


Wrodbänkengaſſe Nr. 30, 


Gewerbe- und Handelsſchule 
parterre. 


„Boruſſia“. 


Dienſtag, den 4. Januar, 
Abends 8 Uhr, 


General- Appell 


eim Theater. | 


Director und Beſitzer: Kugo Meyer. 
lim Gewerbehause, 


Dienſlag, den 4. Januar 1898: A m 
| ‚Heilige Geiſtaaſſe 82, Eingang 


Gr. Jubiläums-Vorſtellung 2 Amuengalie, und nicht bei 
anläßlich des 25jährigen . Berta 32 ehe 
sr" 8 Ius: 7 2 N er 0 ende. 
Militär⸗Aapeleiſter⸗ Jubiläums, - en 
des Königl. Wufiir Heinrich Becoschewitz, mm 
I. Theil. . 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Für den Mal - Curſus (Oel-, Aquarell, Gouache. Voriellan- 
malen), für die Curſe in hunſtgewerblichen Techniken (Schnihen, 
Prandiechnik, Lederſchnitt, Metallätzen etc.), wie für den Du 
mach-Curſus und Handhabung der Schreibmaſchine findet der 
Eintritt zum Januar ſtatt. 

Zur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt bie Vorſteherin er 


— —— 
Elifabeth Solger am 6. und 7. Januar von 11—1 Uhr im Schul. 5 * 331 
ale Joerg. E. Bee | Vellow-pine-Fußböden, Gr Bft in lern 
Das Curatorium. 2533 mm ftark, Zubel-Duverture. . 0: . . l €. M.v. Weber. 


fertig gehobelte "WE 


Zrampe. Pr. Damus. Davidfehn. Gibſone. Dr. Neumann. Die Hummel rühmen des Ewigen Ehre. F, Beethoven. 


ir broſtaniſcher Tobgeſang . Ritter Arahnelt. ö ; 
Stenographiſche Lehranſtalt Riemen- und Gtab Fußböden, . oer er Paldus“ .. A Danziger 
des Specialität: Verdoppelungs-Fußböden, > dee d 1891, aus, S Ruder-Verein. 
& a Roref 4 10 und 14 mm flark, e. Norwegiſches Nationallied, igebrams und n = 
Stenographiſchen Vereins „Stolze von 1657. ohne Entfernung der 3 225 Fußleiſten W ; d. Biörneborgarnes Mari, er ‚Arien Rune 2 
am me 30 ven 5. Januar 1898, a weden Unzaun Gi e K egt. böd ( Sinland Auiegsaelana a. d.| eng Keese. Haupt⸗Verſammlung 
i Ssdhulnaufe Heil. Geiſtga e „ r., ein neuer nrsus a 
in den Einigungs-System Stolze-Schrey. ichene uß 0 en, 1 PR e 
8 — Werbe deines rt, fee Don Beten ede e eee Quverture 7. Op. Riegen un 3.5 Wagner. im Bürserbrän, 
nmeidunge 2 7 \ N N 1 1 i Benvenuto Cellini“ H. Berlio;. 
A. H. Dieball, Münchengaſſe 12, Rüftedt, Zleiiher- . . ImweiMotivea. d. Or z Hundegaffe. 
gasse g und Herrn B. babe ae Case 1271, fi. deb: Wolgalter Arten Sejellidnit für Holzbearbeitung Potpourr (Geleclion), aus Det bes Jones 3 


III. Theil. 
Jantaſie a. d. Dper, en We Diverſes. 
8 ‚ Broductio en Ketten- 
en, anftrumental-Humorift, — Der Vorſtand. 
Bros. Gtarlen. Acrobatiſche Kunſtradfahrer. 


Fancft Zornan, Soubrette. A 


The Martons, Acrobaten. — RE FERNERE 
Verloren, Gefunden 


Gebr. Milardo, Grotesque-Duo, 
10 Mu. Belohnung. 


eder Stunde im Uebungslokale entgegengeno n. D 7 N 

Unterricht. findet leben Mitte Abends von 7-8 Uhr, Hatt. J. Heinr. Kraeft . 
ro 8 ara = — in Wolgast. 

Th. Eiſenhauer s Lund elena (Johs. Kindler) er 


Vertret h 
Sanggafie s ie und Dem Se ben a Franz Jantzen in San, Pfefferſtadt Nr. 56. 


Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günitigften 
—— 4 ͤ äꝶ⁴Aun —ͤ —ę—jꝓ — 


Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts“ 
0 {hä 2 o 2 
AR Sarthüuler Do, 
Heilige Geiſtgaſſe 126. 


ſendungen bereitwilligſt. 
H. Kamke. 


Ausſchank der Danziger Actien- Bierbrauerei. 
Empfehle beute wie folgende Tage ganz vorzügliches 


Bockbier. 


LIEBIB ens 


FLEISCH-EXTRACT 


schafft schnell Bouillon in beliebiger Stärke, 


The Frosdichs, Kunſtſcaters auf Stelzen. 
Scat-Quadrille von Jauft. 
Maizenovice-Truppe (8 Damen) Zableaur vivantes. 
Bros. Bono, Excentr. a. Doppelred u. Ringkampf-Parobdift, 
Finale. Torgauer Marſch, 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


Sonnabend, den 8. Januar 1898: 


I. Grosser Elite-Masken-Ball 


unter Mitwirkung des sefammten Perſonals. 
Große Feit-Bolonaife mit Fackel beleuchtung. 


Abenteuer eines Nadfahrers im Urwald 


k. 
Alles Nähere ſiehe Anſchlagiettel. (2934 
8 err 7 22 


N He 


22. 
eujahrs⸗ Probe⸗Num 
in allen Buchhandlungen. 


E mer gratis 


e f Fab ugeben beim 
. 8 5 48 . zu U 
84. J. Ba RE deus Sch 


2 N . NY 


Ein deulſches Famtlienblatt mit Ullufivationen 


Wertvolle Romane, Novellen, Erzählungen 


der beliebteſten Schriftſteller, darunter jährlich 4 große Romane, 
deren Ladenpreis in Buchausgaben mindeſtens 20 M. betragen wird. 
— Das neue Jahr beginnt mit dem großen, ſpannenden Roman: 
„Giſerne Zeit von Bernhardbine Schulze Smidt. 


Schöne Bilder in künſtleriſcher Ausführung 


nach Originalen erſter Maler (Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt). 


N rere SE 


S hihnhbahı] Nängerheim. 


nad) Krampitz ee C. Hiemssen Yatienpandiuns 
Th. Poitrock Flllilitl- Abend sts 


Die bekannte Dame, welche am 


Eine Eigenart des Daheim ſind ſeine intereſſanten Beilagen: 
Aus der Zeit — für die Zeit . . . (Silufteierte Zeitung). 


A . Sn. r ĩ —— RE Gratis-Ausloojen ; i i 
en ee 3 G. Klinsmann, Ingenieur, Mädch enheim C 
Der Bausgarten (Zeitung für Gartenbau und Bimmergärtnerei). Teaniſckes Purcare Ipeciell für Wild und Geflügel, Biber-Mufi 


aus dem Local mitgenommen 
hat, wird erſucht denſelben jofort 
wieder abzugeben. (2931 


Tite’s Hötel, 


Lansfuhr. 


Ningofen- ſowie Ziegeleibauten, Nittergaſſe 24 
Thonanalnſen und Brennproben. offerirt (187 
Gr. Plehnendorf. Danzig, guten Mittagstiſch 
Neue Ziegelei. Tobiasgaſſe 21. Jin und auher dem Haufe, 

un 


Neue Siegel. IT 
Grohe Maränen treffen ganıj Ein gut erhaltenes Zweirad 30, 50 

friſch ein Markthalle, Se ſehr Em: su verkaufen. Portion, Kaffee für 5, 

159 u. 160. Beer. Off. u. B. 277 a. d. E. d. 31g. erb. 20 Pig. die Taſſe. 


Ainder Daheim (für die Kinderſtube). 
Sammler- Daheim. . . (Organ für Liebhabereien aller Art). 
Preis: Piertellährk. 2 Nu., bei freier Zuftellung ins Haus 2 M. 15 Pf. 
auch in dreiwöchentl. Seften mit ſchoͤnem Farb enumſch lag u 50 f. 

Man abonniert bei allen Buchhandlungen oder Poſtämtern. 


Hauptgewinn 


ein Rieſen⸗Haaſt, 


die erlegt auf der Treibjagd von 


ö und] Drei Schweinsköpfen. ee, 4. W. Aaiemanz in Dans 


— 


— ann und m 


En 


i 


Beilage zu Nr. 22958 der Danziger Zeitung. 


Montag, 3. Januar 1898 (Abend-Ausgabe). 


Danzig, 3. Januar. 


*[Begräbniß . Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr 


nd unter großer Betheiligung auf dem alten Kirch⸗ 
Br ju Dhra 5 Beerdigung des u den eh 
Unglücsfall in der Gebr. Heyking'ſchen Fabrik jo 
äh aus dem Leben geriſſenen Bolontairs Walter 

achowski ſtatt. Unter dem Vorantritt zweiter 
Dolontaire, die einen prächtigen Kranz trugen, ge- 
ftiftet von dem Werkſtattperſonal, bewegte ſich der 
N — der Gruft. Dort wurde die Feier 
—.55 * ejang „Wenn liebe Augen brechen“ ein- 
Pfarrer . — der troſtreichen Grabrede, die Herr 
Bela eefeld hielt, wurde der Traueract mit dem 

nge „Liebe Eltern weinet nicht“ beſchloſſen. 

5 „[Mufikgruppe Danzig.] Der 5. Januar bringt 
— = einen muſikaliſchen Abend, deſſen Programm 
Ma haltig und intereſſant zu werden verſpricht. 
r von Schubert, achthändig, leiten den 

end ein, worauf Frl. Hirſchfeld einige Klavierſoli 
von Heller und Kalkbrenner und Frl. Margarethe 
Engler eine Arte von Saint Gaöns, ſowie mehrere 
Lieder vortragen wird. das größte Intereſſe des 
Abends dürfte ein Vortrag des Herrn Prof. Schömann 
erregen, der ſich bereit erklärt hat, über das Thema 
Die Keſthetin der Mufik vor 2000 Jahren“ zu 
ſprechen. Die Verſammlung findet im Saale Wenkopf 
ſtatt und beginnt, wie immer, um 8 Uhr. 

[ Privatbeamten Verein.] Der Zweigverein 
Zn des deutſchen Privatbeamten-Bereins feierte 
den Jahreswechſei durch einen Gnivefter-Familien- 
Abend im oberen Saale von Oswald Nier. Die Be- 
theiligung war eine fo lebhafte, daß der verfügbare 
Naum kaum ausreichte. Beim brennenden Weihnachts- 
baum wechſelten Geſänge mit Vorträgen. Dann folgte 
mit Beginn des neuen Jahres auf vielfachen Wunſch 
ein Tänzchen. die Stimmung war eine vorfügliche, 
ſo daß die Theilnehmer erſt in vorgerückter Stunde 
ſich 18 — Heimweg machten. 

rdensverleihung.] dem Telegraphenmeiſter 
Albert Haß in Köslin, welcher in den Aubeſtand uit 
iſt der Kronen Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 
UTitelverleihung.] den Kreisphyſikern Dr. Julius 
Schuetze in Röſſel, Dr. Siegfried Wolffberg in 
u = Balerian ar er in Schroda, Dr, 
ubdolf Wegner in Liſſa ift der Charak 
e verliehen worden. u eg 

Perſonalien beim Militär.] Glum, - 
Lieutenant vom Sie ph Nr, 39, — 
wehrfabrik in Danzig vom 1. Januar 1898 bis Ende 
Sepiember 1898 zur Dienftleiftung zugetheilt; v. Wedel, 
Premier-Lieutenant vom Infanterie-Regiment Nr. 151, 
tritt mit dem 1. Januar 1898 von der Gewehrfabrik 
in Danzig zur Gewehrfabrik in Spandau über; 

Keide, Hauptmann d la suite des Infanterie 
Regiments Nr. 42 und Directions-Aſſiſtenten bei den 
techniſchen Inſtituten, von der Munitionsfabrik in 
Spandau zur Gewehrfabrik in Danzig verjeht. 

IPerſenalien bei der Juſtiz. Der Land- 
gerichts - Director Haack in Berlin iſt zum Genats- 
Präldenſen bei dem Kammergericht, der Geridts- 
Aſſelſor Dr. Jaenifch in Preslau zum Landrichter in 
Meſeritz, der Berichts - Aſſeſſor Dr. Crone in Berlin 
um Amtsrichter in Schubin, der Gerichts -Aſſeſſor 

aue in Landsberg a. WW. zum Amtsrichter in 
Kolmar i. P., der Gerichts- Aſſeſſor Krieger in Pojen 
zum Amtsrichter in Labiſchin ernannt worden. 

* [3u Steuer-Inſpectoren] find ernannt r 
der Kataſter-Secretär Oskar 3 in 8 
die Kataſter⸗Controleure v. Clauſen in Lublinitz, 
ocean in Genthin, Göhring in Bütom, 

ochanowski in Gneſen, Schettler in Heiligenbeil, 
Schönberger in Elbing, ſowie der Kataſter-Controleur 
und Rentmeiſter Schreiber in Strelno. 

I Phnyſicatsbefähigung.] Im Jahre 1897 haben 
nach abgelegter Prüfung das Fähtoheitsjeugnik zur 
ung einer Pynſicatsſtelle nachbenannte Aerzte 

ten: 
Georg Gottwald in Poſen, Dr. Johannes 
in Bütom i. P., Dr. Paul Cöme in Gneſen, Dr. Alfred 
Lohin in Elbing, Dr, Albert Neetike in Neuenburg, 
Dr. Albert Niewerth in Schlodien, Dr. Heinrich 
Fiſcher in Kohenſtein (Oſtpr.), Dr. Max Derbe in 
Heiligenbeil, Dr. Richard Franz in Inſterburg, Dr. 
Georg Salzwedel in Dziekanka beichneſen, Dr. Eduard 
Keller in Fürſtenwerder, Dr, Ditto Schauer in 
Dfienkanka bei Gneſen. 

[ meihnachtsfeiern.] Unter lebhafter Betheiligung 
feiner Aitglieder und eingeladenen Gäſte hatte der 
Männer-Turnverein am Sylveſterabend im Bildungs- 
vereinshauſe eine recht hübſche Weihnachtsfeier beim 
ftrahlenden Kerzenbarm veranſtaltet, bei der es auch 
an turneriſchen Aufführungen nicht fehlte. Nachdem 
man ſich dann beim Jahreswechſel unter mancherlei 
Ueberraſchungen Glück gewünſcht hatte, begann der 
Tanz. — Eine gleichfalls recht hübſche Weihnachtsfeier 
ſeitens des VBelociped-Clube „Eito““ jand am 
1. Januar im Bildungshauſe ſtatt. Muſikaliſche 
er ar Vorträgen ab, und ehe 

er Tanz begann, tru i 
. 57 g eine Verlooſung zu großer 

l[Eisſport.] Mit dem Neujahrstage iſt nun au 
zn Jugend zu dem in dieſem Winker bisher — 
— orten Vergnügen des Schlitiſchuhſports gekommen, 
— Froſtgrade hatten genügt, die künſtlichen Eis- 

ahnen in Stadt und Umgegend in Stand zu ſetzen; auch 
* ſich die obere Mottiau mit einer blitzenden Eis- 
ache bedeckt, durch die man klar die Waſſerpflanzen 


Feuilleton. 


Aftronomifche Erſcheinungen im 
Januar 1898. Gachdruch 


E boten,) 
Auch im neuen Jahre, d itlehten 
Säculums, beobachten wir enten Sime. 
der uns als Bild der Erhabenheit des böchſten 
Wiens erſcheint. Es ift ja wahr, daß die Be⸗ 
trachtung des Sternhimmels geeignet iſt, uns 
ſelbſt zu erkennen und unſere Unbedeutenheit zu 
fühlen. Trotzdem legt die Beobachtung des Fir- 
maments, das Erkennen der zahlloſen Welten 
Ban oben, das Auffinden ihrer Bewegungsgeſetze, 
aus Berechnen ihrer Bahnen und die Erforſchung 
. der Schöpfung Zeugniß ab von der 
der zn Erhabenheit des menſchlichen Geiſtes, 
erforian Inge, ſogar „die Tiefen der Gottheit“, 
ſchaft der 2 hat er die hochherrliche Wiſſen⸗ 
. d ins Daſein rufen können, 
Ehre gereicht. die ſeinem Geiſte wahrlich zur 
155 Wiſſenf Was wir nun aus dem Bereiche 
Maft geben können, das ſei auch im 
neuen Jahre geboten, Wir denken, daß dann 
> wann gereichte Betrachtungen und Be⸗ 
* des geftienten Himmels erhebende 
ummungen in uns hervorrufen, daß jene uns 
mit Staunen und Bewunderung erfüllen und 
daß gerade ſie es ſind, die den Geiſt er- 
weitern und Herz und Gemüth kräftigen und 
ſtärken. So gedenken wir zunächſt der Sonne 
die uns Jahr aus, Jahr ein Leben, 
Licht und wärme ſpendet. Sie befindet ſich am 
in Eronähe und iſt von uns nur 19 600 000 


erkennen konnte. 
unternahmen bereits Touren nach Krampitz und darüber 


hinaus. 

*I Diebſtähle.] Am Sylveſtertage Nachmittags ver : 
ſuchten der 
von einem Bierwagen 
Die Thal wurde jedoch enidecht, 
DR geſtohlene Zah Bier wieder dem Bierfahrer über- 
geben. 


garten Herrn K. ſind 
ſtände, auch Geld, entwendet worden. 
verſchwand ihm wiederum die Summe von 40—50 Mk. 
und der Verdacht lenkte 


ſuchungshaft geführt wurde. 


Ehrenfeldwebel ernannt 


Dr. Ernſt Rothamel in Königsberg, 97 


Hunderte von Schlittſchuhläufern 


Maler Albert St. und der Arbeiter Sp. 
ein Achtel Bier zu entwenden. 
Beide verhaftet und 


Dem Caſtellan des Schwurgerichtsgebäudes auf Neu- 
in letzter Zeit mehrfach Gegen- 
Am Sylveſtertag 


ſich auf das Dienſtmädchen 
Eliſabelh F., die auch feſtgenommen und in Unter ⸗ 
Sie beſtreitet die That. 

Auf dem Langenmarkt bot in der Neujahrsnacht der 


Arbeiter Auguft E. eine werthvolle Uhr für den geringen 
Preis von 3 Mk. zum Kaufe an. 


Es lag die Der- 
muthung nahe, daf er die Uhr geſtohlen oder gefunden 
habe und deshalb wurde er feſtgenommen. 

IFeuer.] Am 1. Neujahrstage Vormittags um 
10 Uhr wurde die Feuerwehr zunächſt nach dem Haufe 


Langgaſſe Nr. 70 gerufen, woſelbſt in einem Vorder- 
zimmer der zweiten Etage mehrere, in einer Leder- 


ſaſche befindliche Papiere in Brand gerathen waren, 
wodurch ein ſtarker Qualm entwickelt wurde. Das 
Feuer konnte bald erſticht werden. Ein größeres 
Feuer galt es Mittags um 1 Uhr im Hauſe Kundegaſſe 
Nr. 26 zu löſchen. Im Hinterhauſe von „Walters 
Hotel““ war in einem Dienſtbotenzimmer des Dach- 
geſchoſſes auf bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer ent- 
ſtanden. Ein Bett war ſofort in Flammen auf- 
gegangen und beim Eintreffen der Wehr hatte ſich das 
Feuer auch bereits dem anderen Dienſtbotenzimmer 
mitgetheilt. Die Feuerwehr gab aus einer Gasſpritze 
und zwei Hndranten unausgeſetzt Waſſer, wodurch das 
Feuer bald gelöſcht war. Die beiden Dienftboten- 
zimmer nebſt Inhalt waren ausgebrannt und ein Theil 
des Dachſtuhls durch das Feuer vernichtet. Abends 
um 5½ Uhr mußte die Wehr alsdann noch nach dem 
Haufe Al. Rammbau Nr. 9 ausrücken, wo fie indeſſen 
nicht in Thätigkeit treten durfte, da ſich⸗ blinder Cärm 


herausſtellte. 

R. Neufahrwaſſer, 3. Jan. Die für die Vorſtadt 
kürzlich erfolgte Wahl von Beiſitzern zum Gewerbe⸗ 
gericht wird auf einen Proteſt von ſocialdemokratiſcher 
Seite hin für ungiltig erklärt werden müſſen, da 
nachweislich ein Arbeiter der königlichen Eijenbahn- 
verwaltung mitgewählt hat, welcher als ſolcher hierzu 
ohne Berechtigung if, — Im Kafenkanal hatte ſich 
geſtern Nacht bereils ziemlich, ſtarkes Eis gebildet, 
das jedoch durch den Sonnenſchein am Tage zum Theil 
wieder verſchwand. Auch der Seeſtrand war mit 
einer Eisborte verſehen. 


Aus der Provinz. 


. Zoppot, 3. Jan. Der hieſige Kriegerverein 
hatte geſtern im „Kaiſerhof“ eine Nachfeier des 
n für die A Mitglieder 

altet, die eine zahlreiche Betheili and. 

1 einleitendem Le Te bat ee 
ieutenant v. Dewitz, genannt v. Krebs, eine Anſprache 
und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Im An- 
ſchluß hieran überreichte er ſodann dem Kameraden 
Bender, der früher Mitglied des Kriegervereins in 
tomberg war, ein für denſelben von letzterem 
Derein überſandtes Diplom, durch welches Herr D. zum 
Wei 1 der an die 
dur: arzipan-Derwürfelung und Verlooſung von 
— are en een uminirten Tannenbaum 

es Bild im Gaale, wodu i 

erfreut und überraſcht wurde. IE ERSTE 

& Reuftadt, 2. Jan. Am Donnerstag, den 6. d. M., 
wird hier in der evangeliſchen Ache. ein Parochie- 


Corfiftortateath Gröbler-Danzig die Feſtpredigt halten 


wird. Bei der hierauf folgenden im evangeliſchen 
alu an Nachfeier 83 22 — 
edene Anſprachen gehalten und ein Kinderfeſiſpi 
2 e l 
v. Puhig, 2. Jan. Zur Feier des Prieſterjubiläums 
des Papſtes hatten geſtern zahlreiche Häuſer 
geflaggt. Um 5 Uhr Nachmittags fand im Regelin'ſchen 
Saale ein Jeſtact ſtatt, beſtehend in Anſprachen, 
Declamationen und Chorgeſängen. der Beſuch war 
ein überaus großer. Um 7 Uhr Abends begann die 
Illumination, bei welcher Arm und Reich ihr Beſtes 
boten. Während derſelben wurden n vom Kirch- 
thurme geblaſen. 

N Berent, 2. Jan. In der am 30. Dez. v. J. ab- 
gehaltenen Stadtverordnetenſitzung wurde nach 
Kenntnißnahme von den Kbpſchlüſſen der Kämmerei⸗ 
und Stadtſparkaſſe beſchloſſen, die Brau- und Bier- 

euerordnung in 8 4 dahin abzuändern, daß die 

indefimenge des ausfuhrvergütungsfähigen 
auf 10 Liter bezw. 30 volle Flaſchen ſeſtzuſezen. Die 
Berjammlung lehnte ferner die Magiſtratsvorlage wegen 
ie einer Umſatzſteuer ab, nahm von der 
definitiven Anftellung des bisherigen interimiſtiſchen 
Schlachthausaufſehers Denohr durch den Magiſtrat 
Kenntniß, bewilligte mehrere Weihnachtsgratificationen 
und lehnte ſchließlich die Vorlage des Magiftrats wegen 
Verpachtung der Jagd vom 1. September 1899 ab auf 
eine längere Zeitdauer ab, genehmigte nur, daß der 
bisherige Jagdpächter für den Reſt der Pachtzeit bis 
CFC A A A SERT SUITE TER 


Meilen entfernt. In der Nacht zum 20. gelangt 
ſie auf ihrer ſcheinbaren Wanderung ins Zeichen 
des Waſſermanns. Zwei Tage ſpäter findet eine 
auch bei uns fihtbare Sonnenfinſterniß ftatt, 
auf die wir rechtzeitig zu ſprechen kommen. 
Schon ſeit dem 22. Dezember wird der Abſtand 
der Sonne vom Güdpunkte des Horihonts wieder 
ein größerer. dementſprechend werden auch die 
Tage wieder länger. Zunächſt beträgt die Zu- 
nahme täglich allerdings kaum 1½, zu Ende 
des Monats aber mehr als 3 Minuten. Jener 
Abſtand beträgt am 1. Mittags 12 Uhr für den 
ſüdlichſten Punkt von Deutſchland (unter 47 Or, 
17 Min., 12 Kilom. ſüdlich von Oberſtdorf in 
den Allgäuer Alpen) 20 Gr. 40 Min. 10 Sec., 
für den nördlichſten Punkt Deutſchlands (unter 
55 Gr. 53 Min., 1 Kilom. nördlich von Rimmer- 
fatt in Oſtpreußen) 12 Gr. 10 Min, 10 Sec., für 


die Mitte Deuiſchlands (unter 51 Gr. 35 Min, 
etwa mit der Linie Sprottau- Mans jeld- Soeſij 
16 Gr. 28 Min. See. — der Mond 
ift Vollmond am 8. Damit ift eine 


bei uns ſichtbare, aber nur partielle Mond ; 
finſterniß verbunden. Sie beginnt nach mittel- 
europätfcher Zeit früh 12 Uhr 47 Min, und endigt 
um 2 Uhr 23 Min. Die Verfinſterung iſt über- 
aus unbedeutend, da kaum der 16. Theil des 
Monddurchmeſſers vom Erdſchatten bedeckt wird. 
Neumond fällt auf den 22. Der Mond fieht in 
Erdferne am 5., in Erdnähe am 20. — Stern- 
bedechungen durch den Mond finden im Stier 
am Spätabend des 3. ſtatt. 

Bon Planeten kann geſehen werden Merkur 
in der zweiten Hälfte des Monats etwa 15 Minuten 
lang im Südoſten als Morgenſtern. Als ſolcher 
kann auch Denus bis um 5, allenfalls noch be⸗ 


früh 


fein Vorſchlagsrecht zu verzichten. Der 


a Durch einem J ordn h 
nder Nüſſe austheilte, | Kreistagsmitglieder ſich dahin geeinigt hätten, 


zum gedachten Tage entlafjen werde und eine After · 
verpachtung ſtaitfinden könne. — Don 
Vagabunden wird der Ort jetzt täglich überſchwemmt, 
ebenſo auch das platte Land. Bor einigen Tagen wurde 
hier auch ein franzöſiſcher Arbeiter, 
ſtreicher in Djimiano aufgegriffen war. 
wurde dabei abgefaßt, 8 
angezündet hakte, um ſich zu erwärmen.  Derjelbe ſtreicht 
feit März v. J. in Deutſchland umher, wie er fast, um 
das Land kennen zu lernen und führt franföſiſches⸗ 
belgiſches und preußiſches Geld bei ſich, und zwar im 
Betrage von 13 Mark. 


beltelnden 


der als Land; 
eingeliefert. Er 
wie er ſich im Walde Jeuer 


R. Pelplin, 1. Jan. Zur Jubiläumsfeier des 


Papſtes waren heute Abend ſämmtliche Häuſer, ohne 
Unkerſchied des Glaubensbekenntniſſes der Bewohner, 
illuminirt. Der Cäcilienverein, katholiſche Volks verein 
und Geſellenverein 
Führung von Geiſtlichen und den Vorſitzenden der 
Bereine dem Herrn Biſchof Dr. Redner einen Jackelfug. 


brachten gemeinſchaftlich unter 


Elbing, 1. Jan. Wie ſchon telegraphiſch gemeldet, 


hat der Elbingfluß noch kurz vor Jahresſchluß drei 
Opfer gefordert. die „Elb. 31g.“ erzählt den Un- 
glücksfall wie folgt: die Mufikanten Wilhelm Differt, 
Gottfried Pelz und Otto Kielgaſt aus Pangrit-Eolonie 
kamen Abends aus Ellerwald zurück, wo fie zum 
Tanz aufgeſpielt hatten. Um ſich den Weg abzukürzen, 
wollten fie bei Englifhbrunnen die Eisdecke über ⸗ 
ſchreiten. 
davor, 
habe. 
Kielgaſt ihn zu retten juchten, 
ihren Füßen und fie verſanken ſofork. 


Ein vierter Muſikant, Emil Depree, warnte 
da das Eis noch nicht die nöthige Sicherheit 
Zverft brach Differt ein, und als Pelz und 
brach auch das Eis unter 
Differt hielt 
ſich noch. eine Zeit lang über Waſſer, ging dann aber 


ebenfalls unter, Emil Deprée mußte vom Ufer aus 


das Ertrinken ſeiner Collegen mit anſehen, ohne ihnen 
irgend welche Hilfe leiſten zu können. Die Leichen der 
drei Ertrunkenen find noch nicht aufgefunden. e 
Marienwerder, 2. Jan. Ein bis dahin beim 
hieſigen Oberlandesgericht beſchäftigter junger Beamter 
war zum 1. Januar unter Ernennung zum Secretär an 
das Amtsgericht in Roſenberg verſetzt worden. Geſtern 


lebenden Mutter erſchoſſen. Was den jungen Mann 
in den Tod getrieben, iſt nicht bekannt. 

5 Stuhm, 2. Jan. Das Concursverfahren über 
das Vermögen des Hotelbefiers „Deutſches Haus““ iſt 
nunmehr aufgehoben. — Das Kreisſparkaſſen-Cura- 
torium wird vom 1. April d. Js. ab die Einlagen bei 
der Kreisſparkaſſe wie folgt verzinſen: 3½ Proc. für 
ne Summe bis zu 1000 Mh., 3 Proc. von über 1000 

is 2000 Mk. Der Zinsfuß von 3 Proc. tritt jedoch 

nur für die den Einlagebeſtand von 1000 Mk. .über- 
ſteigende Summe ein, ſo daß bei einer Einlage von 
1500 Mk, beiſpielsweiſe 1000 Mk. mit 3½ Proe. und 
500 Mk. mit 3 Proc. verzinſt werden. Bei Einlagen 
über 2000 Mk. bleibt die Normirung eines elwaigen 
noch niedrigeren Zinsfußes, jedoch nicht unter 2 Proc., 
dem Curatorium überlaſſen. 

„Konitz, 2. Jan. Der am 30. Dezember hier abge 
haltene Kreistag wählte an Stelle des von Konitz ge- 
ſchiedenen Bürgermeiſters Eupel Herrn Stadtrath Schur⸗ 
Konitz zum Kreisausſchuß-Mitgliede. normirte die Ge- 
hälter des Kreiskaſſen-Rendanten des Kreisbaumeiſters 
und des an Je 200 2 auf 2400—3600 Mk., von 3 zu 
3 Jahren um je 200 Mh. fteigend, und beſchloß dann 
mit bedeutender Mehrheit, bezüglich der Neubeſetzung 
der hieſigen Landrathsftelle zu Gunſten des Verwalters 
derſelben, Regierungsaſſeſſor v. Zedli Neukirch, auf 
1 reistags-Abge- 
ete v. Wolljhläger-Schönjeld erklärte, dab meh Em 

n - 
Renten Irhrn. v. Meerſcheid t. Hülleſſem in 

önigsberg zum Landrath zu wählen und beantragte 
Zettelwahl. In Folge des Derzichtbeſchluſſes gelangte 
dieſer Antrag jedoch nicht zur Abſtimmung. 

* Am Schullehrer-Seminar zu Löbau iſt der bisher 


e lr e neee 


In voriger Woche wurde zwiſchen Laskowitz und 
Terespol der Schrankenwärter B., als er die Streche 
zum Heimweg benußte, von dem Dirſchauer Perfonen- 
zuge überfahren und ſofort getödtet. 

Königsberg, 1. Jan. Die Einrichtung eines 


Freihafens in Königsberg hat auch die Vor- 


Randsfigung der Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Oſtpreußen beſchäftigt. Der Vorſtand 
hat an die Staatsregierung die Anfrage gerichtet, 
ob und eventuell welche Schritte vorbereitet 
worden, um in Königsberg einen Freihafen ein- 
zurichten. Auf dieſe Anfrage iſt von Seiten des 
Landwirthſchaftsminiſters geantwortet worden, 
daß dem Minifter der öffentlichen Arbeiten die 
Abfiht des Dorfteheramtes der Kaufmannſchaft 
in Königsberg, der Staatsregierung einen Plan 
zur Errichtung eines Zreibejirkes in Königsberg 
zu unterbreiten, nur aus einer Niederſchrift ſeiner 
Commiſſare vom 2. Auguſt 1892 über eine Be- 
ſprechung mit Vertretern der Königsberger Kauf- 
mannſchaft, ſowie aus dem Berichte des Dor- 
ſteheramtes über Handel und Schiffahrt im Jahre 
1894 bekannt geworden ift. Bisher iſt ein folder 
Plan aber nicht vorgelegt worden. Hierauf be- 
jugnehmend ftellte Graf v. Klinckowſtröm den 


Antrag: 
„Es iſt ſelbſtperſtändlich, daß bei einer die wichtigſten 


merkt werden. Vom 6. an verſchwindet ſie in 
der hellen Dämmerung. — Jupiter, jetzt 
107 164 000 Meilen weit von uns, erhebt ſich 
gegenwärtig um Mitternacht und iſt 7 Stunden 
lang ſichtbar. Sein Licht wird immer ftärker. — 
Saturn, deſſen Abſtand von der Erde zur Zeit 
219 659 000 Meilen beträgt, ftrahlt als Morgen- 
ftern im Südoſten und iſt ſetzt 11%, nach vier 
Wochen gegen 3 Stunden ſichtbar. — In Mond- 
nähe ſtehen Jupiter am 14. und Saturn am 18. 

Der prachtvolle Fixſternhimmel bietet am 
1. um 9, am 16. um 8 und am 31. um 7 Uhr 
Abends folgendes Bild. Tief im Südoſten funkelt 
in weißlichem Lichte Sirius, der hellſte Fixſtern. 
Höher als er fteht das ſchöne Bild des Orion 
mit den hellen Sternen Beteigeuſe oben links, 
Bellatrig oben rechts und Nigel unten rechts, 
ferner dem Jahobftab in der Mitte, der auch „die 
heiligen drei Könige“ genannt wird. Nördlich vom 
Sirius erkennen wir den Proknon im 
Kl. Hund und nordöſtlich von dieſem, dicht am 
Horizont, Regulus im Löwen. Don ihm aus 
meftlih gelangen wir zum Wagen, der jetzt eine 
ſüdliche Richtung verfolgt. Bor dem Orion ziehen 
die Hyaden mit Aldebaran und die Plejaden 
(Siebengeſtirn) im Stier dahin. Nördlich davon 
degrüßen wir die wie ein Diamant funkelnde 
Kapeila im Juhrmann, von der aus öſtlich ſich 
die Zwillinge Kaſtor und der hellere Pollug 
befinden, Zwiſchen Mizar, dem hellſten Sterne 
in der Wagendeichſel, und der allbekannten 
Ralliopeie befindet ſich der Polarſtern, der heulte 
1 Sr. 18 Min. 44 Sec. vom Nordpol des Himmels 
entfernt iſt. Südlich von jener erkennen wir die 
Andromeda, deren Nebel, wie der des Orion, mit 
bloßen, aber guten Augen zu bemerken iſt. Im 


des Regiments Nr. 3 
gange auf dem Wall mehrere Jungen, 
Eiſe des Wallgrabens Schlittſchuh tiefen, fortjagen 
wollte. 
Eifenbahnthores, brach ein und ertrank. Ein Kamerab 
des Verunglückten wollte 
richtigen, benutzte hierzu jedo 
Feuermelder und veranlaßte jo eine 
Jeuerwehr. 


hat ſich derſelbe in der Wohnung feiner hier 


rere 


Intereſſen der Landwirthſchaft 
ein Zreihafen in Königsberg, a 
wirthſchaftskammer zu hören iſt. Bei ber jetzigen 
Lage der Sache ift nichts zu thun, als die 
heit im Ruge zu behalten.“ 

Der Dorſtand beſchloß dem Antrage 


ie 
berührenden Frage, w 

der Dorſtand der Land- 
Angelegen- 


gemäß. 


Ein Opfer der Pflichterfüllung wurde ein Srenadier 


Er gerieth da 


„als er auf einem 


atrouillen- 
bie auf dem 


bei unter die Brücke des Pillauer 


die Unfallftation benad- 

irrthümlicherweiſe den 

ä der 
(K. 


Vermiſchtes. 


Das Aluminium- uftſchiff. 


Die Frage: 


Aluminium-Luftihiff von 
hat Hauptmann Groß in 
ſchiffahrt“ des Näh 
nächſt eine genaue Schilderung des Baues und 
der kurzen Fahrt, 
dauerte, ſodann gelangt Kauptmann Groß 
folgendem Endurtheile: 
lich einzige Ergedniß 
zeigt hat, es 
Zorm ganz aus 
füllen und zum Aufftieg 
hat ferner dewieſen, daß 


eren beleuchtet. 


die noch nicht 


„Was hat der Derſuch mit dem 


C. Schwarz; erwieſen?“. 
der „Zeitſchrift für Luft- 
Er giebt zu- 


ſechs Minuten 
zu 
Das wichtigſte, ja eigent- 


iſt, daß dieſer Verſuch ge- 


ſel möglich, ein Luftſchiff in ſtarrer 
Aluminium zu erbauen, es zu 


zu bringen. Der Derſuch 
die Maſchine nicht ge. 


nügend leiſtungsfähig und vor allen Dingen nicht 


betriebsſicher genug 
Ausſtattung konnte dieſes Schiff eiwa 
Eigenbewegung pro Secunde erzielen. 
Rejultat iſt als ein negatives zu bezeichnen, da 
nach den Rechnungen 
die Eigengeſchwind 


befit. Es hat ſich 
in ſtarrer Form un 


ſind, die bei jeder Landung, 


iſt. Mit der maſchinellen 
5—6 Neter 
Dieſes 


der Maſchinen-Ingenieure 


igkeit des Schiffes wenigſtens 
10 Meter pro Secunde betragen ſollte, und eine 
geringere Beſchwindigkeit praktiſch 


keinen Werth 
ferner gezeigt, daß Luftſchiffe 
gemein zerbrechliche Fahrzeuge 
wenn ein Aufſtoß 


des Schiffes auf die Erde nicht vermieden werden 
kann, ſcheitern werden. Da ein ſolches Luftſchiff 


in ungefülltem Zuſta 


nde nicht transportabel iſt, jo 


wird es, wenn es nicht in feinen Hafen zurüd- 


kehren kann, unbrauchbar ſein. 
einem ſolchen Luftſchiffe nicht eine fo vollkommene 
Lennbarheit ertheilt werden kann, daß es unter 


allen Umſtänden zu 
ſind Luftſchiffe in 
ſtructionen. Obglei 
grüßt werden kan 
Denkbarmachung d 
geführt werden, 


So lange alſo 


rückkzehren kann, fo lange 
ſtarrer Form verfehlte Eon« 
ch es nur mit Freuden be» 
n, wenn die Derſuche zur 
es Luftſchiffes praktiſch fort- 


denn ſelbſt bei einem negativen 


Refultate kann man dabei viel lernen, ſo ſind 


doch dieſe Derſuche 


ſeits die Pflicht des 
leichtfertig an ſolch 


warnen. 


heranzugehen, deren Er 


het belt. 
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Duisburg, 31. 


wagen auf 


ſchleudert. Von 


daß es anderer- 


jo koſtſpielig, 
I iſt, zu 


Sachverſtändigen 


wurden zwei getödtet. 


Dresden, 


wurden beſchädigt. 
Kleine 


Brüſſel, 31. Dez. 
Director der katholiſchen Volksbank, 
300 000 Zrancs und flüchtete. 


2. Jan. 


Mittheilungen. 


unterſchlu 
Ein Steckbrief i 


hinter ihm erlaſſen. 


München, 2. Jan. 
Zubiläums der „allgemeinen Zeitung 
der Derlag derſelben geſtern ein Zeft veranftaltet, 


e Conſtructionen 
folg keine Wahrſcheinlich⸗ 


FRG 
eſtern Abend wurde eln 
von Sterkrade nach Oberhauſen fahrender Jagd- 
der Kreuzung mit der Bahnlinie 
Dfterfeld - Sterkrade (Emſcherthalbahn) von der 
Maſchine eines Zuges gefaßt und beifeite ge- 
den Inſaſſen des Wagens 


Auf dem Vorortbahnhofe 
im hieſigen Hauptbahnnof fuhr geſtern eine 
Rangirmaſchine gegen den um 7½ Uhr Abends 
nach Pirna abgehenden Zug. 
wurde getödtet. Drei Perſonenwagen des Zuges 


Ein Vorarbeiter 


Der Domherr Campana, 


Zur Feier des 100 jährigen 
hatte 


— 
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an welchem alle Mitglieder der Redaction, der 


Expedition und der 


Druckerei Theil nahmen. Aus 


München und zahlreichen auderen Städten Deutſch⸗ 


lands ſowie aus 
Derlag und der 
Zeitungs-Organen, 


zahlloſe Glückwünſche zu. 


dem Auslande gingen dem 
Nadaction von befreundeten 
Mitarbeitern und Leſern 
Prinzregent Luitpold 


ließ durch ein Schreiben feines General-Adjutanten 


Freiherrn v. Zoller 


ſeine beſten Wünſche für das 


fernere Gedeihen und Fortblühen der Zeitung aus- 


Nordweiten geht die kleine Gruppe des Delphin zur 


Rüſte. Nordöſtlich 


davon zieht die helle Wege 


in der Leyer am Horizont dahin. Südlich von 
ihr finden wir Deneb in der Perzweigung der 


Milchſtraße. 


Proknon empor und ver 
dann eine ſüdliche Richtung. 


Fixſterne Aldebaran 


Letztere ſteigt zwiſchen Sirius und 
folgt erſt eine weſtliche. 


Die hier genannten 
„Beteigeuze, Kapella, Proknon, 


Regulus, Rigel, Sirius und Wega ſind Sterne 


erſter Größe. 


des Korizonts — 
1. zum 2. 
und der 


— die obere 1 
zwiſchen Nordpol des Himmels und Güdpunkt . 
findet ftatt in der Nacht vom 
beim Polarftern, 
Andromeda 6° Uhr Abends, dem 


Eulmination — 


Mitte der Aaffipeoja 


Monde der Erde 7/ „ Algol kurz vor 8 ½, Plejaden 


9, Aldebaran 10, 
Rigel 


Kapella und Neptun 10 ¼, 


5 Min. ſpäter, Beteigeuze 11 uhr 5 Min., 


Sirius 12, Raſtor und Proknon kurz vor 1, Pollug 
1Uhr5Min., Regulus kurz vor B!]s, Hinterräder des 
Wagens 4½, Jupiter 6, Mizar und Spina 6% 


Uhr früh. 


Die untere 


Eulmination — 


zwiſchen Nordpol des Himmels und Nordpunm 


des Horizonts — erfolgt in 
Mizar 6½ Uhr Abends, 
vor 2, Polarſtern und 

jedem nächſten Tage culminiren 


Uhr früh. An 


derſelben Nacht bel 
Wega 11¾, Deneb kurz 
Mitte der Kaſſiopeja 6% 


die Figfterne um 8,93, alſo rund um 4 Minuten 


früher. 
Sternſchnuppe 
Nächten des 2. und 
monats vom Bilde 
Zahl auszugehen. 


Untergang des Mondes, 
u 15 2 der der voſt 
. freu r tief am nordofle 
vun 2 Dr. R. 


Morgenftunden 
ſteht am 2. und 
lichen Himmel. 


n pflegen beſonders in den 
8. Januar oder des Winter- 
des Herkules in anſehnlicher 
Es empfiehlt fi, fie erſt nach 
alſo in den letzten 
Der Herkules 


x 


Lüttich, 31. Dez. Die ruſſiſche Fürftin Evelina 
Trubetzkoi ift hier verhaftet worden; ſie hat in 
Senf, Paris, Brüſſel und Berlin Betrügereien 
in Höhe von 800 000 Francs verübt. 

Oporto, 2. Jan. Heute früh herrſchte hier ein 
Sturm, durch welchen Bäume entwurzelt und 
Dächer fortgeriſſen warden. Eine portugleſiſche 


Vvacht wurde ohne Mannſchaft und ohne Maften 


aufgefunden; man befürchten, daß die Mann- 
ſchaft, die aus ſieben Perfonen beftand, ums 
Leben gekommen iſt. 


— g—— F 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 


E. Bertin, 1. Jan. Die gestrige Erſtaufführung 


von Im weißen Röhl“, Luftipiel in drei Auf- 
ügen von Oscar Blumenthal und Guſtav Kadel ; 
urg im Leſſing-Theater hatte einen durch- 
schlagenden Erfolg, Die Derfaſſer wurden nach 
edem Acte wiederholt gerufen. 
len waren vorzüglich deſetzt und das Publi- 
kum verließ in heiterſter Stimmung das Theater. 
Das muntere Luſtſpiel wird vorausſichtlich zal; 
reiche Wiederholungen erleben. 


Verlooſungen. 


m 

e 300 Mk, 
Ser. 1181 Nr. 3, Ger. 3546 Nr. 16, Ser. 493 Nr. 50, 
Ser. 5975 Nr. 33. Ser. 6249 Nr. 4, Ser. 6583 Nr. 26, 
Ser. 7119 Nr. 15, Ser. 7308 Nr. 44, Ser. 
Nr. 30, Ser. 8197 Nr. 11, je 240 Mk. Ser. 1038 
Nr. 16, Ser. 1425 Nr. 5, Ger. 3984 Nr. 42, Ser. 4621 
Nr. 31, Ser. 7308 Nr. 30, Ser. 9137 Nr. 11. 


Handelstheil. 


x (Fortjegung.) 
Schiffsnahridten. 


Bremerhaven, 29. Dez. Mit Beſchlag belegt wurde 
2. Morgen der engliſche Dampfer „Bthelbert‘” aus 
ondon, welcher vorgeſtern mit einer Ladung Gtein- 
kohlen von Burnt Island hier angekommen iſt und in 


den alten Hafen gelegt hat. Der Dampfer hatte vor 


mehreren Monaten in der Nordſee eine Colliſion mit 
dem Schooner „Jacobus“ aus Barßel, in Folge deren 
letzterer unterging, während die Mannſchaften ge- 
reitet wurde. Einer hieraus reſultirenden Forderung 
wegen iſt jetzt die Beſchlagnahme erfolgt. 

Bermuda, 27. Dez. Das hölzerne Schiff „Banloo“ 
aus Yarmouth von Cardiff nach St. John, ift hier ein- 

laufen; daſſelbe iſt, wie der Capitän meldet, am 
0. Dezember von einem ſchweren Unfall betroffen; 
während nämlich eine Menge der Leute oben war, 
brach plötzlich die Fockraa durch und fiel in Splittern 
auf das Deck, wobei 9 Matrojen mit von oben ge- 
riſſen wurden. Drei derſelben waren ſofort Leichen, 
während drei weitere über Bord ſprangen und nicht 
wieder geſehen wurden. 

Cette, 1. Jan. (Tel.) Der franzöſiſche Dreimaſter 
„Lombard“ iſt geſcheitert. Von der Mannſchaft find 
5 Perſonen umgekommen. 

London, 31. Dez. Die Dampfer „Helen Macgregor’’ 
und „Jubilant“ find in den letzten Stürmen mit 
30 Mann Beſatzung an der engliſchen Küſte unter 


gegangen. 

2. Jan. (Tel.) Die norwegiſche Bark 
hrend eines Sturmes an der por- 
eſcheitert; von der Mannſcgaſt ſind 
8 landeten in Nazareth, in der 


ra „von Bremen kommend, iſt hier eingetroffen, 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Danzig, 3. Jan. Inländiſch 32 Waggons: 
1 Gerfte, 3 Hafer, 15 Roggen, 20 Weizen. 
ländiſch 30 Waggons: 5 Gerſte, 12 Kleie, 3 Mais, 
7 Oelkuchen, 3 Weizen. 


Zuckerverſchiffungen. 
Zn der zweiten Hälfte des Monats Dezember 
fird in Neufahrwaſſer an inländiſchem Roh- 
zucker 12 900 Zollcentner nach England 
und 134684 Zollcentner nach Amerika verſchifft 
worden (gegen 195 398 Zollcentner in der gleichen 
Zeit des Vorjahres). Geſammt-Export in der 
Campagne bis jet 554896 Zollcentner (gegen 
1025550 refp. 544256 in der gleichen Zeit der beiden 
Bor jahre). Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 
1. Januar 1898: 1473 988, 1897: 1 246 058, 1886: 
1 526 500 3ollcentner. — An ruſſiſchem Zucker 
wurden bisher in der Campagne 156530 Zoll- 
centner nach England, 7200 nach Holland, 260 nach 
Schweden und Dänemark, 19 940 nach Amerika 
und 112810 nach s innland verſchifft und 123150 find 
noch auf Lager. Bis 1. Januar d. Js. waren 
893 960 Zollcentner verſchifft und 272 050 auf 
Lager. 


Sämmtliche 
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» 31. Dei. (Tei) Der Bremer Poftbampfer | 
ſeſt bei wenig Angebot. 


Aus- 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 31. Dez. Geireidemarkt. Weisen loco 
ſtetig, bolfteinifmer loc 180—188. — Roggen 
ſtetig, meclenburger loco 140—152, ruſſ. loco 
ruhig, 109. — Mais 97. — Haier ftelig, — Gerſte 
ſtetig. — Rüböl ruhig, loce 57 Br. — Spiritus 


(unverzollt) behauptet, per Dez.-Jan. 22 Br., per 
Jan.-⸗Jebr. 223/, Br., per Zebr,-Mär: 22¼ Br., per 
März-April 22 Br. — Kaffee behauptet. Umſatß 1500 
Sack. — Petroleum unverändert, Standard white loc 
4.75 Br. — Schön. 

Wien, 31. Dez. Setreidemarkt. Weizen per Früh- 
Ihe 11,89 Gd., 11,90 Br. — Roggen per Frühjahr 


„87 Gd., 8,88 Br. — Mais per Mai-Juni 5,62 
* Fe Br. — Hafer per Frühjahr 6,68 8d., 
N r. 


Wien, 31. Dezbr. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. ½ 7 
Bapierr 102,00, öfterr. Silberr. 102,00, öſterr. Goldr. 
121,40, sſterr. Kronenr. 101,80, ungar. Soldr. 12140, 
ungar. Kronen-Anleihe 99,60, Oeſter. 60 Coofe 143,00, 
türkiſche Cooje 58,90, Ländervank 215,50, öſter⸗ 
reichiſche Creditb. 352,00, Unionbank 291,50, ungar. 
Creditb 380,50, Wiener Bankv. 255,00, Böhm. Nordb. 
257, Buſchtiehrader 571.50, Elbethal-Bahn 259,75, Ferdi⸗ 
nand Nord bahn 3435,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 336,50, Lemberg Czernowiß 292,50, Lom- 
76,75, Nordweſtdahn 26,50, Pardu- 
bitzer 209,00, Alp.-Montan. 131,60, Tabak -Actien 
131,00, Amſterdam 99,40, deutſche Plätze 58 82½, 
Londoner Mechſel 120,00, Pariſer Wechſel 47,57½, 
Napoleons 9,52½, Marknoten 58,82 ½, ruſſiſche Bank- 
noten 127, Buigar. (1892) 112,00, Brürer 290,00, 
Tramwan 459. 

Peſt, 31. Dez. Productenmarkt. Weizen loco unveränd., 

Frühjahr 12,03 Gd., 12,0 Br., per September 
„30 Gd., 9.32 Br. Roggen per Frühjahr 8,70 Gd., 
8.72 Br. Hafer per Frühjahr 6,38 Gd., 6,40 Br. 
Mais per Mai-Juni 5,37 Gd., 5,39 Br. — Kohl 
raps loco — Gd., — Br. Wetter: Schön. 

Amfterdam, 31. Dez. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine träge, do. per März 229, per Mai 
Roggen loco unverändert, do. auf Termine behpt., per 
Mär; 132, per Mai 129. — Nüböl loco 28½, do. 


per Mai 261/,, 
Antwerpen, 31. Deu (Getreidemarkt.) Weißen 
Hafer behauptet. Gerſte 


ruhig. Roggen ruhig. 
9 

aris, 31. Dez. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt., per Dezbr. 29,25, per Januar 29,35, 
per Januar-April 29,10, per Märs-Juni 28,75. — 
Roggen ruhig, per Dezember 18,50, per März- 
Juni 18,60. — Mehl feſt, per Dezbr. 61,40, per 
Jan. 61.40, per Januar-April 61.40, per März 
Juni 61.60. — KRüböl ruhig, per Dezbr. 56,00, per 
Januar 56,00, per Januar-April 56,25, per Mai- 
Auguſt 56,25. — Spiritus feſt, per Derbr. 42,75, 
per Januar 43,00, per Januar-April 43,00, per Mai- 
Auguſt 43,00. — Wetter: Nebelig. 

Paris, 31. Dez. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103.07, 5% italien. Rente 96,17. 3% portug. R. 
20,90, 3% Ruſſen 96 94.25, 4% Serben 66,50, 
4% ſpaniſche äußere Anleihe 607/,, convertirte 
Türken 21,95, Zürken-Looje 110,00, türk. Tabak 
280, Meridionalb. 695, öſterreichiſche Staatsbahn 
731,00, Banque de France 3575,00, Banque de 
aris 886,00, Banque Ottomane 563,00, Credit 
nonn. 799.00, Debeers 731,00, Lagl. Eſtat. 
104,00, Rio Tinto Actien 632,00, Robinſon⸗ 
Actien 212,00, Suezkanal-Actien 3330, Wechſel 
Amſterdam kurz 206,75, Wechſel auf deutſche Plätze 
122¾8, Wechſel auf Italien 4%. Wechſel London 
kurz 25.22, Cheques auf London 25,24, do. Madrid 
k. 371,00, Cheg. a. Wien kurz 208,00, Huanchaca 35,00, 

London, 31. Dez. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 23 040, 
Gerſte 24160, Hafer 92240 Arts. 

Weizen ſtetig, Gerſte und Mais feſt, Hafer feiter, 
mehl ruhig. Angekommene Weizenladungen feſter⸗ 
rother Weißen ½ sh. höher. Don W 
Getreide Weizen ruhig aber ftetig, Gerſte feſt, Mais 
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London, 31. Dez. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
ä ruhig. Weizen ſtetig, Mehl 
ſchwächer. Andere Artikel feſt. Von ſchwimmendem 
— Weizen ſtetig, Gerſte feſt, ais unver- 
ndert. 

London, 1. Jan. An der Küſte heine Deizenladung 
angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 
are) 1. 2% X Conf. 
1317, ital. Lomba 11. 42 
89e- Rufien 2. Serie 104 ½, convert. Türken 21¼, 4 2 
ungar. Goldr. 103, 4% Spanier 60/8, 3½ J Aegnpter 
102 /, 4 & unifie. Aegnpter 106 ¼, 4½ 4 Trib.-Anl. 
108, 6 2 conſ. Mexik. 97¼, Neue 93. Mexik. 93½¼ 
Sitoman-B.. 12%, de Beers neue 287/;, Rio Tinto neue 
25, 3½ Rupees 628, 6% fund. argent. Anl. 
90¾8, 5% argent. Goldanleihe 95, 4½ % äuß. Arg. 
65½, 3% Reichs-Anl. 961/, griech. 81. Anleihe 34¼ 
do. 87. Monopol-Anleihe 35, 4% Griechen 89. 261/,, 
braſ. 89er Anleihe 61, Plasdiscont 3. Silver 
26, 5% Chineſen 96, Canada · Baciſic 84, 
Central-Paciſic 12½, Denver Rio Pref, 47½, Louis- 
ville und Naſhville 581/,, Chicago Milwaukee 97/5 
Norf. Weit Pref. neue 48), North. Pac. 607/5, 
Newy. Ontario 16¼, Union Pacific 2635, Anatolier 
93½, Anaconda 5i/g, Incandescent (neue) 1. 
Eiverpool, 31. Dex Getreidemarkt, Weizen 6d 
niedriger, Mehl ruhig aber ſtetig, Mais ½ d. höher. 
— Wetter: Schön. 

Petersburg, 31. Dez. Productenmarkt: Weizen loco 


- Rumän. amort. Anleihe 5 | 101,30 P. np.-AB.XXI.-XXII. 
Deutſche Fonds. Aumäniſche 4 % Rente 43 330 unk. bis 1805 3½ 100.00 
Deutiche Reihs-Anleihe| 3½ 103.25 Rum. amortij, 1894 | 4 92,50 | Pr. Hyp.-B.-A.-G.-C.. 4 | 9990 
do. do. 3½ 103.25 Türk. Abmin.-Arleihe 5 | 85401 de. . Du 3½ 9780 
do. do. 3 | 9730| Turk. cenr. I 2 Anl. C a. b 1 | 21,85 | Stettiner Rat.-gnpoth. | ½ 95,10 
Eoniolidirte Anleihe | 3½ 103,30] do. Coniol de 1830 | 4 — I Stett. Nat.-Bup. (110) | 4 | 91,50 
do. do. 3½ 108,25 Ser biſche Sold-Pfobr. 5 95 bo. doe. (100) 90,25 
do. do. 3 98,00 da. Ne 65,00 ] do. unhündb. b. 1905 3½ — 
— kdjmeine.. | 3½ 100.60 do. neue Rente. 5 — | Rufl.Bod.-Ered.-Pfbor.| 4½ 105,30 
en 5 u Oriech. Goldanl. v. 1883 | fr, am Aufs. Central- do. |5 1.122,40 
r. Prod.-Dblis. . 2 exic. Anl. ũuß. v. 1890 6 8 - 7 
Danziger Giadi-Anleihe | 4 — * Eiienb St.- An! 5 93,00 Lotterie - Anleinen, 
eandſch. Cemr.-Pfdbr. 4 — Nöm. II.-VIII. Ser. (Sar) 4 95,00 Bao. Pram.-Anl 1867 , 9 144,00 
Dfipreufj. Plandorieſe 3½ ] 100.30 | Römiſme Stadt-Oblig. 4 95,20 | Bari 100 Lire-Looſe — — 
ommerſche Pjandbr: | 3½ 100,30 Argentiniime Anleihe. fr. | 79,00 Barletia 100 £.-Cooje | — | 26, 2 
— — Pidor. 2 a — 5 Buenos Kires Provinz. fr. | 45,90 ee s 159,1 
. b. 2 . EEE NE TEHLEE w. Pr. - — — 
—.— Piandbriefe| 3½ 100,30 Hnpoiheken- Bjandbrieje. &oty. Präm.-Biandbr. 3½ 119,50 
: do. neue Piandbr. 3½ 100,30 | Danı. Anpotg.- Pibbr. | 4 | — | Qamb. 50 Ihir.-Copje. 3 136,20 
Wefipreuf. Piandbriefe | 3 93,20 | do. dp. dn. fa — Adin-Mind. Pr.- Anl, | 3a 138,00 
pjenime Rentenbrieſe 4 104,00 | Dti. Srundſch. V—VL | 4 103,40 | Cübemer 50 Thir. L. | 3½ 130,00 
De do. 44 — do. do. 3½' 99,00 | Mailänder 45 L.-Coofe ; — 43, 
do. ds; 31/,| 100,70 | bo. uh. b. 1906 S. V II/III 3½ 100,00 | Mailänder 10 2.-Cooje | — 12,10 
ee Te een Hamb.Hnpoiher,-Bank 4 99,0 | Reufhatel 10 Frcs.- E. — 22,00 
Ausländiſche Fonds. do. 3½ 88,00 ] Defterr. Lonje 1854. 3. | 181,50 
Defterr. Golorenie .. | 4 103,00 do. unkündb. b. 1800 4 100,75 do. Cred.-C. u. 1858 | — 341.00 
de. Papier -Nente 4½ 10180] de. de. . 1905 3½ 99,50) da. Looje van 1860 149,10 
do. do. 4% — | Dieininger dop- Pionr. 4 98,00] do. dos. — 22175 
do. Silber- Rente | 4½ 101.80 du. do. neue 4 | 100,80 | Oidenburger Cooſe 3 130, 
Ungar. Siaais-Silver | ½ 101,40 | Rorbo. Grd.-Cd.-Pfbbr.] 4 99,90 ] Kuab-Graz100T.-S boi 2½ 85 
do. Eißſend.-Anteige / 102,70 do. IV. Ser. unk. b. 1908 | 4 101,10 | Raab-Orazdo.neue .2½ 34,00 
do. Boid-Rente. 4 103,20 | Pm. Anp.-Pfdor. neu gar. 4 — FRufl, Präm,-Anl 186% | 5 198,50 
Aufl.-Engl-Anl 1880 4 | 103,00 uk, INN. cm 14 — | m. do. von 1886 5 | 17440 
do, Rente 1883 8 — V. V. S. 4 100,50 üng, See 
do. Rente —— a 109,50 z Er . — f ne Türk. 400 Fr.-Cooſe .fr. | 113,00 
do. Anleihe von 103,00 u. X bis unk. 9 I er Ta 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — Hu. III bis 1906 unk 3/ | 100.00 | Eiſsendahn- Stamm- und 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — | Pr.Bon.-Ered.-Art.-Br. | 4½¼ 116,50 Stamm - Prioriiais- Actien. 
do. Ricolar-Dbig. .. | 4 | 103,30 | Pr. Gentz.-Boncr. 1800 | 4 | 200,80 i 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 75,00 do. do. 1886/89 3½ 98.20 | Maim-Cudwiga hafen. 
oln, Liquidat. 4 67,10 do. 189 unk b. 1900 3½ 98,20 ult. . 
oln. Piandbrieje. . 4½ 67 do. Comml.-Obl. 3/,| 88,20) Miarienb,-Miawa.Gt-A| / 
lieniſe Renie.. 4 9,70 P. un.-A.-BXV.-XVIII. 4 101.00 do. do. St. 
do. neue, ſteuerfr. 4 94,10 da. 5 -Gran} 
amor. S. Ju. l. 20 Sl. 4 | 92,60 unk. bis 1906 1 Ofipreug. Gübpagm » 
ter Commerz.Pfdbr. | 4 99,75 | P. Anp.-A- B. XIII.-XIV. 3½ 99008 ©. St.- Dr. 


Berliner Jondsbörſe vom 31. Dezember. 


Berliner Aafjen-Derein 


11,70. — Roggen loco 6,80. — Hafer loco 9,70, 
— Leinfaat loco 11,50, — Heiter. 

Rewnork, 31. Dez. Weizen eröffnete feit und zog 
auf feſtere ausländiſche Märkte und in Folge reich ⸗ 
licher Dehungen im Preiſe an, ouch führten Realifi- 
rungen Reaction herbei, welche jedoch durch ein aber ⸗ 
maliges Anziehen der Preiſe auf Käufe der Baiſſiers 
verdrängt wurde. Schluß behauptet. 

Mais einige Zeit nach der Eröffnung im Preiſe an- 
iehend auf Dechungen und bedeutende Entnahmen gab 
ſpeler auf Realifirungen nach. Schluß behauptet. 

Rewnork, 31. Dei. (Sciuß -Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſaß 2, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 4, Wechſel auf London (60 
Tage) 4,82, Table Transfers 4,85 ½, Wechiel auf 
Baris (60 Tage) 5,217/;,, do. auf Berlin (60 Tage) 
94/8, Atchiſon-, Topeka- und Santa - Fe- Aciien 
12, Canadian Pacific-Actien 81, Central Pacific 
Actien 11½, Chicago-, Milmauree- und St. Paul- 
Actien 94½, Denver und Rio Grande Preferred 453/,, 
Illinois-Central-Actien 1033/,, Cake Shore Shares 171, 
Louisville u. Naſhville-Actien 56⅝, Newy. Lake Erie 
Shares 14½, Newyork Centralb. 1061/3eX,, Northern 
Paciſic Preferred (neue Emiſſion) 59, Norfolk 
and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine) 47. 
Philadelphia and Reading Firſt Preferred 51. Union 
Pacific Actien 25½, 4% Der. Staaten-Bonds per 1925 
128, Silber Commerc. Bars 57½. — aaren- 
bericht. Baumwolle Preis in Nemnork 51/9, do. 
für Lieferung per Januar 5,78, do. für Lieferung 
per März 5,84, Baumwolle in New Orleans 
5d½. Petroleum Stand. white in Nempnork 5,40. 
do. do. in Philadelphia 5,35, Petroleum Reſined 
(in Cafes) 5,95, do. Credit Balances at Dil Ciin per 
Januar 65. — Schmalz Weſtern ſteam . 
do. Rohe u. Brothers 5,15. — Mais, 
behauptet, per Januar 338, per Mai 34%, 
— Weizen, Tendenz: behpt., rother Winterweizen 
loco 102¼, Weizen per Januar 985/, per März 
97%/,, per Mai 96 ¼ . Getreidefraht nach Liner ; 
pool 3½. — Kaffee Jair Rio Nr. 7 6/,, do. Rio 
Nr. 7 per Jan. 5,80, do. do. per. är; 6,05. 
— Mehl, Spring-Wheat clears 4,00. — Zucker 
35. — Zinn 13,75. — Kupfer 10,90. 

Newyork, 31. Dez Mechſel auf London i. G. 4,82, 
Rother Wenen loco 1,02, per Deibr. —, per 
Januar 0,985/, per Mai 0,94 ¼, unverändert. — Mehl 
loco 4,00. — Mais per Dez. 35705 — Zucker 35%. 
Chicago, 31. Dez. eigen, Tendenz: behpt;, per 
Der. 957), per Jan. 93. — Mais, Tendenz: 
behpt., per Deibr. 26%, — Schmalz per Dezbr. 
4,67½, per Jan. 4,75. — Speck ſhort clear 4,87½. 
Dorh p 7. 97½. 5 

Chicago, 31. Dez. Weizen befeſtigte ſich nach der 
Eröffnung auf feitere ausländiſche Märkte, ſchwächte 
ſich jedoch ſpäter auf erwartete Zunahme in den ſicht⸗ 
baren Vorräthen ab. Schließlich führten umfangreiche 
Käufe und Deckungen ein abermaliges Anziehen der 
Preiſe herbei. Schluß behauptet. a 

Mais zog nach der Eröffnung auf Abnahme der Ein- 
gänge und entſprechend der Feſtigkeit des Weizens im 
Preiſe an, ſpäter verurſachte dringendes Angebot Re- 


Tendenz: 


ver Dezember 39,75, per März 40,00, per Mai 40,25. 
Behauptet. 


mas . 88 

Magdeburg, 31. De ornzucer egel. % 
Rendement 10,30-— 10,45. F Radyproducte excl. 75% Rend, 
7,50—8,40. Ruhig. Brodraffinade I. 23,50. Brod- 
raffinade II. 23, 3 Raffinade mit Faß 23,75. 


9,62½ Br., per Febr. 9,67½ &., 9.72 ½ Br., per 
März 9,72 ½ bez, 9,771), Br., per April 9,80 Gd. 
9,85 Br. Stetig. : . 

Wochenumſatz im Nohzuckergeſchäft 320 000 Eir. 
Hamburg, 31. Dez. (Schlußvericht.) Rüben-Roh- 
ucer 1. Product Baſis 88 2 Rendem. neue Ujance 
ei an Bord Hamburg per Januar 9.60, per Febr. 
9,67½, per März 9,75, per Mai 9,87½, per Juli 
10,00. Stetig. 


Fettwaaren. 
Bremen, 31. Dez. Schmalz. Sehr feſt. Wilcox 25% 
Pf., Armour ſhield 26 ¼ Pf. 3 27¼ Pf., Choice 
Srocern 27¼½ Pf., White label 27¼ Pf. — Speck. 
Feſt. Short clear middl. loco 27½ Pf. 


Butter. 
Hamburg, 30. Dez. (Bericht von Ahlmann u. Boyſen.) 
Notirung der Notirungs - Commiſſion der am Butter- 
handel betheiligten Firmen zu Hamburg. 
Kilogr. Tendenz: ruhig. 

Ferner livländiſche und ruſſiſche frifche Meierei⸗ 
butter unverzollt per 50 Kilogr. 78—92 M, fehler - 
afte und ältere Butter 80—90 M, ſchlesw.- 
if. und ähnliche friſche Bauerbutter 70—80 M, 


Weimar -Geru gan. = Berliner Aandeisgei. . 
do. —— 2 | — — Bert. Brod. u. Hann. -B. 
Jura-Simpion . 4 25 Bresl. Discamo dank. 
Galiner 5 107,20 Danager Privatbank . 
Gotihardbahn . . » 151,75 | Darmftädter Bank. . 
Meridional-Eifenbahn | 6%/5| 136,25 | Mine. Senoſſenich.-Z. 
Mittelmeer-Eiſendahn 5 | de. Dunn 
+ 3inien vom Staate gar. D. 3. 1896 do. ecten u. I). 
Deſterr. Frumz- St. 8 3 — 1 
ds. Nor dw n 2 7 . Keicsd 3 
5 e 5½% | 130,50 | _ do. Sopoti.-Bank, 


+Rufj. Staatsbahnen. — — | Disconio-Commano. ‚ 
Schweiz. Uniond. Dresdner Bann 

de. Weſt d. — Gothaer Grundcr.-Bk. 
Südöſterr. Combard . — | 33,60 | Lamb. Commer; - Ba. 
Darigau-Wien. . . | 14 | 265,10 | Lamb. Aupotb. - Bann. 
ae pas Jannöverſcge Bana 


Ausländiſche Prioriiäten. Konigsb. Dereins- Bann 
Gothard- Bahn. 3½ 101,30 | Lüvdemer Comm.-Bann 
1 Ital. 3 2 gar. E.-Pr. 58,30 | Magdog. Privai-Bank 
FAajh.-Dderb.Bold-Pr, — Dieminger znpoth.- B. 
+Defierr.-Fr.-Ginaisb, 94,90 | Nanonatb. f. Deutichl. 
)Oeſterr. Nordweſtb. . 110,90 ] Norddeuiſcge Bana 

U. — do. Grundcredud. 


do. u 
do. Elbethalb. ult. 
Lomb. 


Süss ſterr. 
f o. 5 3 Oblig. 
de. do. Gold- Pr. 


Pomm. dp. Aci.- Bank 
Pojener provun;-Bank 
Preuß. Boden-Credil . 


Anaisi. Bahnen 94,25 | Dr. Centr.-Boden - Cxed. 
Breſt-Grajem » » — | Pr. gnpoih.-Bana-Acı, 
+Aursk-Charkon , » 101,25 | Ry.-Weiij. 500.-G:.-B. 
Kursk-Hiewm 102,00 | Sqafipaui, Banavereın 
tDiosao-Rjäjen. , » 101,80 | Sıieliiqger Banavereın 
1 5 101,60 | Dereinsvank vumburg 
Orient. Eiſend.-B.-Obl. =. Warjch. Commerjoa, . 
jajan-, — 1 . 
ie 8 — Dannger Deunühte 
Prior. Lien. 93,40 do. Prioruais - ct. 
do. Gen. Tien. 59,90 Neufeldt- Metaumaaren 
do. Pac. Dotz. ar Bauverem Pajjage . 
Oreg. Rav.neue Bonds 92,40 A. B. Dmnibusgejellic, 


Gr. Bert. Pierdevayn 
Berlin. Pappen - Fabri 
Overjchlej. Etiend. - B. 
Augem. Eiehiric.-Gei. . 
gamb, Amer. Pameii, 


Bank- und Induſtrie-fctien. 
Derliner Bank . » 43425 6 
134,25 61/, 


zulegen will. 


2 


Gtetig, 


Weizenkleie, 
50 Kilogr. 4.20—4 


kuchen, 
kuchen und 


Salz. — 
— Nala 
(SD.). 


der Preiſe ſchließt 


7 Pr 000 — 
Stettin, 31. Dez. Spiritus loco 


in der 
beſtehen 


Spiritus. 


galiziſche und ähnliche 74—80 M, amerikaniſche 60—85 
„Schmier- und alte Butter aller Art 30—40 M 
Wie erwartet wurde, verlief der Butterhandel im 

dieſer Woche recht flau, weil der Erſtbedarf befriedigt 

rar und niemand ſich vor Jahresſchluß neue Cäger 

Obwohl von allen Seiten recht niedrige 

Offerten, man ſpricht ſogar von 98 M für feinſte 

Butter, gemacht worden ſind, 

irgend welche nennenswerthe Derkäufe abſchließen zu 

können und muß ein großer Theil der friſchen Ju- 
fuhren unverkauft auf Lager bleiben. 

daß der Markt, nach unferer heute um 6 U 

drigten Notirung, ſchon 

völlig anderes Bild zeigen wird und ſich ein lebhafterer 

Kandel überall geltend macht, zumal auch Kopenhagen 

ſeine Notirung unverändert 

Butter blieb in dieſer Woche gleichfalls vernachläfſigt. 


gelang es doch nicht, 


Wir glauben, 
ernie- 
nächſten Woche ein 


ließ. Jremde 


Königsberg, 31. Dez. (Wochen Bericht von Por- 
tatius u. Grothe.) 


Spiritus verkehrte oft in matter, 


4 000 Liter 
50 7 


Petroleum. 


\ 


Wolle und Baumwolle. 


Bremen, 31. Des Baumwolle. 
Upland middl. loco 30% Pf 
Liverpool, 31. Dez. 


deuiſche loco per 50 Kilogr. 4,90—4,30 
ab Harburg 110—11 
-Mehl 110—115 M, Cocuskuchen 1 

bis 155 M, Napskuchen 105—112 M. Erdnußkuchem 


Glasgow, 31. 
in den Stores belaufen ſich auf 
363 072 Zons im vorigen Jahre, 


Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 81 gegen 80 im 
vorigen Jahre. 


Neufahrwaſſer, 31. Dezember. Wind: Sm 


Gem. Melis aß 23,00. Ruhig. Roh- 
zucker L Broduct Zranfito f. a. B. Hamburg per Angekommen: 
Deibr. 9,55 Gd., 9,65 Br., per Januar 9,57½ bey, | berg, leer. 


Angekommen: 
Kopenhagen, Güter. 
2. Januar. 
Angekommen: Emma (SD.), Wunderlich, Middlesbro, 
Archimedes (SD.). Marckwardt, Stettin, Güter. 
den, Anderſſon, Rügenwalde, Ballaſt. — Helg 
leer. — Saturn (SD.) 
. Köln, Güter. — Mlawka (S.). Kutſcher⸗ 
ewcaſtle, Kohlen. — 
Güter. — Ernſt (SD.), Haye, Hamburg, Güter. 
3. Januar. 


Lindner, 


Jutterſtoffe. 


‚60 M. Biertreber, 
5 M. 


Schiffsliſte. 


. (+ 70 Bf.) 
50er. 


Oer. 
36,80 M bey 


45 


ſchwankender Haltung; nach geſtern erfolgter Erhöhung 
dieſer Artikel für loco 20 Pf. 
niedriger als vor 14 Tagen, für Termine unverändert. 
— Zugeführt wurden vom 
280 000 Liter, geh, 75000 Liter. * wu 
nicht contingentirt 35.60, 35,70, 35,60, 35, 
35,50, 35,60, 35,50, 35,80 M u. Gd., Dezbr. 35,20, 35, 
20, 35,50 MM Gd. Dezbr.-Mär; 35,50 M 85 
Frühjahr 37. 36,50 37 M Gd. Alles per 10 000 Lite 
Proc. ohne Faß. 
Berlin, 31. Dez. 
57,50 M bez. (+ 1,20 
Loco ohne Faß (70er) 38,00 bez 
Zugeführt waren 


18. bis 30. Dezember 
rde loco 
35,70, 


. 


8 Loco ohne Faß Ger) 


Bremen. 31, Dez. (Schluß bericht.) Rafl, Petroleum. 
Loco 4,95 Br. 


Ruhig aber ſtetig. 


Baumwolle. Umſaß 10 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 B. 
Middl. amerikaniſche Lieferungen: 
Dez.-Januar 3½ Derhäuferpreis, Januar-Febr. 3½½ 
do., Jebruar-März 30½— 3¼, do., März-April 3% 
do., April-Mai 31% do., Mat-Juni 3% Käuferpreis, 
Juni-Juli 31 do., Juli-Auguſt 3% do. Aug.-Septbr. 
3¼ Werth, Sepibr.-Oktbr. 31% d. Derkäuferpreis, 


Ruhig. 


Hamburg, 31. Dez. (Originalbericht der „Dany. Ztg.“ J 
gejunde, grobe, loco und auf Lief. per 
ocknete 
Palm» 
Baummollfaaf. 


action. Schluß behauptet. und Mehl 130—150 M per 1000 Kilogr. (in Wagen⸗ 
SEI ladungen ab Stationen). 
*) Neue Bedingungen. ne 
er Petroleum. 
d . Antwerpen, . Dez. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
W bericht.) 1 — weiß loco 14½ — ni 
u * 1 [77 
Hamburg, 31. Dez. Kaffee. (Nadmittags-Berict.) * * 2 — 1½ Br. Rubig. 
— er 3 per März 33, per Mai Eiſen. 
‚75, per Sept. 34,25. 81 31. Dez, i 
Amfterdam, 31. Dez. Jana-Nafjee good ordinary 38,00. ee 15 ( * n 
Havre, 31. Dez. Kaffee. Good average Santos | Middlesborough III. 40 sh. 3 d. 


Die VDorräthe von Noheiſen 
489 Tons gegen 
Die Zahl der im 


C. A. Bade (S.), Peters. Königs⸗ 


Schindler, Antwerpen. 


Wind: SW. 


Leander (Sd.), 
Wind: ©, 


Stockholm, 
Stella (SD.). 
Wind: 8. 
Nichts in Sicht. 


eter. 


Holz un 
Rotterdam, Holz; und 


Janzen, 


Geſegelt: Rudolf (S.), Kildebrandt, Stettin, Güter, 
— Minna (S.), 
Güter. — Lotte (SD.), Bialke, 
Güter. — A. W. Hafemann (SD.). Dierow, 
Jucker. — Orion (SD.), Regoort, Amſterdam. Güter; 
1. Januar. 


Briſtol, 


en ein 65 * Lose Nett —— a leer. 
e +) e. otter dam, 8 U v 
(SD.), Lindtner, Kalmar, Getreide. ol. — Killevaag 


Juhl, Bremen via 


Köln, 


Thorner Weichſel-Rapport v. 31. Dez. 
Waſſerſtand: — 0,32 M 
Wind: S. — Wetter: Klar, leichter Froſt. 


Treibeis auf der ganzen Breite der Weichſel. 


—— 9 


— 110% 


102.15 — 
105,75 | — 


85,75 | 4½ 
204,00 12 
474,00 15 
116.90 6% 
108,90 5 
278,25 15 
113,40 | 8 


Berg- u. Küttengeſellſchaſten. 
Din. 1898 
vort. Union · St. ir.| 50 © 


Dortm. Union N. 
Geljenkirmen Bergw. 


192,10 7½ 


Königs- u. Cauragütie | 184,40 10 
Stolderg, Zinn. 69,00 2 
do. St.- Dr. 143.60 | 7 
Dieorie-güle . ..| — a 
Jarpener 194.30 8 
Hivernia Tre 209,70 974 


Dechſel-Cours vom 31. Dez. 


Imperials per 500 Gr. 
Dolars 
Gngtijqe Banknoten 
Franzöfiihe Bananoten. 
De nerreicgiſcge Bananoien 
RNuiſiiche Banknoten 


